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Umſtande, daß die Fellahenhütten bekanntlich aus⸗ 
ſchließlich aus Lehm ohne Zuhilfenahme eines 
anderen Materials erbaut ſind. Die obdachloſen 
Bewohner mußten gegen die das Nilthal beider⸗ 
5 einrahmende Wüſte fliehen, wo ſie zwar vor 
er Waſſergefahr geborgen, dafür aber Nahrungs⸗ 
ſorgen ausgeſetzt find. In Luxor beiſpielsweiſe 
wurden über hundert Häuſer zerſtört, die Fremden⸗ 
hotels ſtehen unter Waſſer. Zwiſchen Aſſiut und 
Aſſuan iſt die telegraphiſche Leitung an vielen 
Stellen unterbrochen worden. Indeß haben auch 
Mittel? und Ober⸗Agypten Schaden gelitten. 
underte von Schleuſen und Dämmen wichen dem 
Druck der Waſſermaſſen; Lebensgefahr ſcheint in⸗ 
deſſen nicht vorhanden zu ſien 
Man wird nicht verfehlen, für dieſe traurigen 
Zuſtände die engl ſch Verwaltung verantwortlich 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 21. Septbr. (W. T.) Die ſocialiſtiſche 
Hamburger Bürgerzetung⸗ (mit 12000 Aenne Ä 
15 ; . und ihr Weitererſcheinen verboten 


Politiſche Aeberſicht. 
Danzig, 21. September. 
Die Berufung des Reichstages 
iſt, wie die „Lib. Correſp.“ hört, um den 22. No⸗ 
vember in Ausſicht genommen. Bis dahin hofft 


er ſchwer aufzuhalten; und iſt erſt eine wichtige Arbeiten des bairiſchen Laudtages. 

Errun enſchaft unſeres Verfaſſungs werkes beſeitigt, Dem bairiſchen Landtage iſt geſtern, einem 
dann iſt nicht abzuſehen, wo die Zerſtörung Halt Münchener Telegramm zufolge, von dem Miniſter 
macht. Darum muß jetzt mit aller Entſchiedenheit des Aeußern ein Geſetzentwurf vorgelegt worden 
an der Deviſe feſtgehalten werden: Prineipiis obstal] bekreſſend den Ausdau der im Intereſſe der Landes⸗ 


vertheidigung erforderten 1 Verbin⸗ 
Die Frage der Wiedereinführung der Berufung dungsbahnen mit b Fiera aden und Heſſen. 
gegen die Urtheile der Strafkammern der Land⸗ 1 


f Der eee a hierfür auf 5 392 000 Mk. 
gerichte, welche ſ. Z. der Reichskanzler im Bundes» veranſchlagt; außerdem wird die Aproc. Zins⸗ 


rath, aber i 8 garantie zu dem Antheil der pfälziſchen Eiſenbahn⸗ 
ber Se e en e e de ! zu 991800 Mk. veranſchlagt. Vom 


der Schwurgerichte in Anx „ iſt 
Hauch un Nice an end e inanzminifter wurde ein Geſetzentwurf zur Stabili- 


in der Folge auch im Reichstage auf Grund von 
man im Bundesrath zum wenigſten den Reichsetat Initiativanträgen Gegenſtand 5 der Ver andlung ſtrung des Bier⸗Malz⸗Aufſchlages mit 6 Mk. vom 
b Hectoliter ungebrochenen Malzes vorgelegt. f 


für 1888089 fertigſtellen zu können. Staatsminiſter geweſen; aber bisher ohne Erfolg. Für die bevor⸗ 
v. Bötticher wird, wie es jetzt heißt, die Geſchäfte ſtehende Seſſion wird jetzt in der „Germania“ die Die Miniſterbeſprechungen in Friedrichsruhe. 
Der wohlunterrichtete Berliner Correſpondent 


am 6. oder 8. Oktober wieder übernehmen. N eh Richtung u one der bes | 
EEE zeichneten ung in Ausſicht geſtellt, mit dem f 
i 6 1 r 2 des „ 4 erfährt, Berathu der zu machen, welche bekanntlich zuerſt des Cana⸗ 
Prineipüs obsta! Höheren gteiſen der Ju 1 ape ieder N Beben Kanzler shi der art nacher Frage liſteungzweſens bollftänbig bemächtigt bat, Ueber 
Iſt es wahr, daß die Nationalliberalen vor einführung der Bern als ent n- gewidmet waren, und zwar nicht nur den bul⸗ das von dem Unterſtagtsſecretär Oberſt Scott 
den Wahlen ſtets verſichert haben, zu einer Ab⸗ h 8, a | gariſchen, ſondern ebenſo ſehr den ſerbiſchen An. Moncrieff eingeführte Syſtem ließe ſich allerdings 
änderung der Verfaſſung zu Gunſten der Staats- ald ee ae e abel na a 15 elegenheiten, deren neuerliche Wendung die ges manches jagen. Oberſt Monerieff und ſein Stab 
gewalt nicht die Hand bieten zu wollen? Dieſe juriſtiſchen Gebiete ſehr thäti 109 ital d des ſpannteſte Aufmerkſamkeit von ſeiten Beſterreichs haben ihre Erfahrungen in Indien geſammelt und 
Frage wird niemand verneinen wollen; auch die Centrums v 1 häkige ene e beanſprucht. Serbien befindet ſich thatſächlich jetzt von Anfang an getrachtet, das indische Syſtem in 
Nationallib. Correſpondenz“, das Organ der e eee werben Tan m mit Zuſti 1 König Milan's unter einer Art Aegypten eat ren. Nun iſt der Nil eines der 
Partei thut es nicht, meint aber, es ſei nur vom e eine nicht unerbeblione ee De öſterrei Ice 100 t ar ahr 15 i 3 eine eigenſinnigſten Gewäſſer der Welt, und fraglich 
allgemeinen Wahlrecht nicht von der Verlängerung bee ee ee lacie ee ge 5 5 N ; leit 1 bleibt es, ob für ihn dieſelbe Behandlun Zart paßt, 
der Legislaturperioden die Rede geweſen ag e dice ee Vine ee 9 1e Kbni 10 lebt De N 1 welcher der Ganges ſich unterwarf Was aber 
ſein, daß man jenes in erſter Linie im Aug in jurſſtiſchen Kreiſen keine lebereinſtinmung in eine ſolche Verbindm che a 1 denn nicht in Zweifel et werden darf, iſt der gute 
hatte; aber wohl jebermann Kat unter der klar 9 e ee 6 155 an oe ir | Diele N öferrelttfe Ae be (hen be. | Wille, der Ernſt und das Pilichtgefühl der eng⸗ 
verſprochenen Wahrung der Verfaſſung etwas RN Preußen bis zur Einführung des Reichsſtraſprozeß⸗ vorſtehenden Wahlen die Majorität erhält, wie es liſchen Ingenieure, welche mit der früher beliebten 
t ordnung beſtand, fremd war, den bezüglichen Vor⸗ . 1 1 unwahrſcheinlich iſt, wird ir ihr Hauptziel zu 
ſchlägen keineswegs Wende gegenüberſtehen. err chen ſuchen, nämlich in Bosnien und der Herze⸗ 


traditionellen Flickarbeit aufräumten und die 
un in ein len anal Perf 5 die 

Ueberdtes wür i owina, welche, obwohl Oeſterreich fie jetzt beſezt Gefahr drohend geworden werden alle verfügbaren 
N 177 5 die Enschede drt See ie emo der bonn diger Pere mit Der Lu mobile Perghedloe ift einerdereifrigſten an 
Landgerichte, falls die Oberlandesgerichte als Be⸗ Unterſtützung der ruſſiſchen Panflapiſten für Serbien der Arbeit. Der Miniſterrath beſchloß, angeſichts der 
rufungsinſtanz fungiren ſollen, 5 weitgehende beansprucht worden find, Aufſtände zu erregen. Wichtigkeit des Gegenſtandes, die National⸗Ver⸗ 
cht Umgeſtaltung der Gerichtsorganiſation nach ſich Würde Oeſterreich⸗Ungarn gezwungen, zur Ver⸗ ſammlun un und derſelben die Erſtattung 
ziehen. Die Frage der Reviſion der Strafprozeß⸗ Ken ung feiner Intereſſen vorzugehen, ſo würde | Don Porſchlägen auffutragen. Dieſe lauten dahin, 
ordnung würde ſich dann ſchwerlich umgehen laſſen. Rußland dieſes als eine ſehr 8 Gelegenheit daß, ſobald der Nil die Höhe von 24 Ellen, beim 
b Dringlicher und ohne [Een indie beſtehende betrachten, Bulgarien in die Sache zu verwickeln, ea von Cairo gemeſſen erreicht hat, jeder Bes 
Geſetzgebung ausführbar wäre ein Entgegenkommen und dadurch würde natürlich die geſammte orien- | woßger Aegepteme one ginterſchied bes Standes 
der Bundestegierungen gegenüber den wieberbolten taliſche Frage auf die Tagesordnung kommen. | verpflichtet jein fol, den Rufe ber Bekarden Zulge 
Anträgen des Reichstags betreffend die Entſchädi⸗ — fie leiſten und an den Arbeiten theilzunehmen. Die 
| gung unſchuldig Verurtheilter. Im Reichstage ſelbſt Die bulgariſche Frage. ſich entziehen, ſollen mit 20 Guineen Geldbuße und 
0 beſteht über die Nothwendigkeit, in dieſer Richtun In Berliner diplomatiſchen Kreiſen nimmt man drei Monaten Gefängniß beſtraft werden. Dieſer 
eine Correctur für thalſächlich irrige Verurthei⸗ dem „D. Tgbl.“ 1 an, daß Deutſchland durch radicale Vorſchlag wurde durch einen dieſer Tage 
lungen berbeizufübren, kaum noch eine Meinungs- die Schritte, welche die Türkei und Pulgarien zur erichienenen Erlaß des Khedive zum Geſetz erhoben 
verſchiedentzelt. Die geſetzliche Regelung iſt bisher | Peilegung des Zwiſchenfalles in Ruftſchuk 95 und tritt auch in Wirkſamkeit, da der Nil geſtern 


; But 9 80 Fra 1 5 5 5 8 en er u 
die Höhe der En ung entſcheiden und aus 2 
d | wel > Die diplomatiſche Action der Pforte in betreff übergehen. 

RK Ne Gera b et Naher baren der Miſſion Erurots gilt, der Pol Porr zufolge, ehr zu wünſchen wäre es, daß die Mächte 


d 8 für aufgegeben, dagegen machen ſich in Konflanti⸗ darin eine Aneiferung erblicken und die Frage wegen 

i A rü a au a 9 10 nopel Kart eſetzt Einftüſſe geltend, um die Pforte Ablöſung der Frohnarbeit endgiltig regeln. Der 

in der Porm des Nechtäperfahtene über bie Höhe | Yon de Notümenbigtet au überzeugen, Runbgebungen | feitens der gebe Alan in pepe fee 
2 


ſche Weiterführung | d und Maßregeln, welche gegen die Anweſenheit des wurf über eine theilweiſe Ablöſung if bisher ſeitens 
der vorhandenen 10 e ten, nicht aber eine fanden 5 eee, big bee Fe ö 1 In Bulgarien, gerichtet Wa in Er⸗ der Mächte noch nicht beantwortet worden. 

ung zu ziehen. 

5 0 5 f Die Koſten für Tongking. 


der Entſchädigung dem Urtheile des Reichskanzlers 1 
zu überlaſſen ſei di ö aro“ erfährt aus angeblich guter Quelle, 
b ond dnss gen pe ohe ſche Obgleich der Wiederzuſammentritt der franzoͤ⸗ 


1 
eine Art Gnadenfond ausgeworfen werd ; daß die bulgariſche Frage bis zum 18. Oktober im 
ſelbſt bei den ben e Kreſſen a Anklang status quo bleiben wird. An dieſem Tage kehrt ſiſchen Kammern erſt in einem Monat erfolgen 
n 


gefunden. Auf alle Fälle würden da ehende der Zar nach Petersburg zurück und wird auf eine | dürfte, iſt die Budgetcommiſſion bereits eifrig an 
Dam mit 1200 Naſorllat abgelehnt 5 Auf ſofortige Lö ung dringen, b. h. auf die Entſendung der Arbeit. Der Miniſter des Aan Flourens, 
der anderen Seite hat der Bundesrath die Beſchlüſſe des Generals Ernrot nach 1 „ bat dieſer Commiſſion längere Aufklärungen über 
der Mehrbeit des Reichstages in den Papierkorb . Furſt Ferdinand erachtet üb us ſeine Poſition das Budget für nen ertheilt. Das Budget 
| fallen kaſſen, obne es für feine Pficht zu halten, | AUT dem bug ien ſchnuns Teinenmegs ats hoff. pro 1887 wird mit einem Befieit von 1024000 Fres. 
in einer Frage, deren Regelung auch die Vertreter nungelos. Als ein beſonders df Ve Symptom abſchließen, was nicht als bedeutend angeſehen 
des Reichsjuſtizamts als wünſchenswerth anerkannt erſcheint ihm die Thatſache, daß die Vertreter Ser⸗ werden kann. Entgegen den Vorherſagungen, haben 
hatten, ſeinerſeits beſſere Vorſchläge zu machen und biens und Griechenlands ihm Beſuche abſtatteten, ſich in dem Budget einige Rechenfehler ergeben, 
ſolche dem Reichstage zu unterbreiten. die zwar als nicht officielle Ae ſollen, immerhin insbeſondere, weil die Opium⸗Verpachtung nicht 
were jedoch eine theilweiſe Anerkennung der thatſäch⸗ durchgeführt werden konnte. Von dem der Marine 

Unterſtützung der Familien der zu Uebungen einbe⸗ an Verhältniſſe in ſich ſchließen. Dem „B. Tabl.“ pro 1886 zugewieſenen Credit find jedoch 8 600 000 
rufenen Reſerviſten und Landwehrmänner. I die folgende, die Hoffnungen des Fürſten Fred, erübrigt worden. Die Ausgaben für die 

Bei Berathung des vorletzten Etats bat der Ferdinand jElssirende Se zu: Marine pro 1887 ſind nicht vorgeſehen worden und 
Reichstag eine Reſolution beſchloſſen, die verbün⸗ „Der geftern aus Sofia hier eingetroffene, nach es bleibt dieſer Poſten ein offener. Die Geſammt⸗ 
deten Regierungen zu erſuchen, baldmöglichſt einen | Bamberg reiſende coburgiſche Hofrath Fleiſchmann ausgaben des laufenden Jahres beziffern ſich auf 
Geſetzentwurf betreffend die Unterſtützung der Fa⸗ ſagt über die Lage in Bulgarlen, der Fürſt ſei 45 000000 Fres. Bezüglich des Budgets 100 den 
milien der zu Uebungen einberufenen en durchaus wohlgemuth und ſentlich gun er habe äußerſten Oſten hofft man, daß die Durchführung 
und Landwehrmänner vorzulegen. Nachdem der ſich die Dinge niemals weſentlich günſtiger vor⸗ der indiſchchineſiſchen Union die Herſtellung des 
Bundesrath dieſe Reſolution dem Reichskanzler geſtellt und ſei namentlich für den Anfang auf alle Gleichgewichtes in demſelben zur Folge haben wird. 
überwieſen hat, ſind nunmehr, wie der „Fränk. JJ d 


Schwierigkeiten gefaßt float Jetzt komme ihm 
Eur.“ meldet, im Auftrage des Reichsamts des bereits ein Theil des diplomatiſchen Corps freund⸗ Deutſchland. 
Innern die einzelnen Gemeindebehörden angewieſen] licher entgegen, und er hoffe, durch Vorſicht und * Berlin, 20. September. [Der Kronprinz 
worden, in ihren Bezirken genaue Erhebungen über] Fobalttät auch den anderen Theil mit der Zeit für in Toblach. e Mittheilungen über 
die Anzahl der im laufenden Jahre einberufenen] ſich gewinnen zu können und ebenſo den Sultan | das Leben und Befinden des Kronprinzen in 
Reſerviſten und Landwehrleute, über deren Erwerbs⸗, wieder wohlwollender für Bulgarien als jetzt zu Toblach gehen dem „Hamburger Corr.“ von dort 
Familien- und Berufsverbaltniſſe, ſewie über die fommen., Mit ber Miltlärhurtei jei ben BÜHE bel d. d. 16. d. M. zu: (der deuſche, Kron 
Dauer der Uebungen anzustellen. Es handelt ſich nm zufrieden, dieſelbe bekunde Anhänglichleit? prinz, der hier ganz als Privatmann lebt und 
darum, nähere Anhaltspunkte über die finanzielle Ki die enragirteſten Verehrer des Fürſten eee vom Publikum und den Hotelgäſten die 
Tragweite einer Regelung der Angelegenheit in der Alexander documentirten 1 40 genen den herrliche Luft genießt, die heute nach einigen trüben 
vom Reichstage gewünſchten Weiſe zu erhalten. Coburger. Bezüglich der Wahlen für die Sohranje Tagen und Mittags, bei 14“ R. im Schatten, 
Zee äußerte Fleiſchmann, dieſelben würden trotz der außerordentlich erquickend iſt, empfängt hier jo gut 
Der deutſch⸗öſterreichiſche Handelsvertrag. | enormen Geldmittel, welche die Oppoſition aus wie keine Deſuche. Außer dem Berliner Profeſor 
Die Meldung, daß die Frage des deutfch:öfter: | aan 1 habe, gewiß zu Gunſten der | Süßmann, der in Folge einer Aufmerkſamkeit ler 
reichiſchen Handelsvertrages proviſoriſch durch egierung ausfallen. ließ ein Bouquet mit angehefteter Viſitkarte in 
die Verlängerung des beſtebenden Vertrages auf 
ein Jahr, alſo bis zum 31. Dezember 1888 erledigt 


Die Nilüberf nung in Aegypten. den Salon des Kronprinzen ſtellen, was 
werden ſolle, ſcheint wenigſtens den in Berlin 


ihm als Gaſt des Hauſes nicht verweigert 
herrſchenden Anſichten zu entſprechen. Von deutſcher 


die genannte Höhe erreicht hat. Hoffentlich wird 


es für jeden, der einen 
er dieſe Heimſuchung ohne unerſetzlichen Schaden vor⸗ 


haben, nunmehr befriedigt ſei und den Zwiſchenfall 
lismus in ſich hat, bish len 1) 


el endgiltig erledigt anſehe. 


in muß eine agu Vorwärts⸗ 


im conſtituirenden Reichstage ſprach ſich die über⸗ 
wiegende Mehrheit für Diäten aus, und erſt als 
die Regierung wegen dieſes Punktes mit dem 
Scheitern der ganzen Verfaſſung drohte, gab man 
fangen An nach. Den fortſchrittlichen reſp. frei⸗ 
innigen Anträgen auf Gewährung von Diäten 
ſtimmten aber des öfteren auch die Nationalliberalen 
zu, weil ſie mit den Antragſtellern darüber einig 
waren, daß eine ſolche Fortbildung einer un⸗ 
genügenden 4 Faß e mol eng rationell und 
nothwendig ſei, daß ſie nothwendig ſei im Intereſſe 
des Volkes bei der Auswahl ſeiner Vertreter. 

Und wie ſteht es mit der dreijährigen Legis⸗ 
laturperiode und der früheren Stellung der National⸗ 
liberalen zu derſelben? Die Nationalliberalen ſind 
es geweſen, die ſchon im Jahre 1867 die dreijährige 
Periode gegen die fünfjährige in Schutz nahmen 
und energiſch gegen die letztere zu gunſten der 
erſteren eintraten. Herr Gneiſt bezeichnete damals 
die eine fünfjährige Periode verlangenden Vor⸗ 
ſchläge, wie wir ſchon erwähnten, als „leicht ge⸗ 
ſundheitsſchädliche Verſchönerungsmittel“. Gneiſt 
war es auch, der die jetzt auch wieder beliebte 
Excemplificirung auf England ausdrücklich zurückwies; 
Miquel war es, der bei dieſem Thema davor 
warnte, die „Photographie der öffentlichen Meinung“ 
(den Reichstag) zu einer Karrikatur zu machen; 
Miquel war es ferner, der nachwies, daß die lange 
Legislaturperiode die allgemein anerkannten Nach⸗ 
theile der Diätenloſigkeit verdoppele; und ſo könnte 
man noch manches andere nationalliberale Zeugniß 
für die dreijährige gegen die fünfjährige Legis⸗ 
laturperiode anführen. b 

Man will es nicht wahr haben, daß die Volks⸗ 
rechte durch Verlängerung der Legislaturperioden 
e e würden. Als ob es, von anderen Rück⸗ 

ten ganz abgeſehen, nicht ſchon eine bedeutende 
Verkürzung wäre, wenn man das Wahlrecht bei⸗ 
e in fünfzehn Jahren ſtatt wie bisher 
ünf mal nun nur noch dreimal ausüben darf. 
Ein Kind kann das Größenverhältniß der Be⸗ 


Das ungewöhnlich hohe Steigen des Nils in bberden konnte) eine Einladung erhielt, empfing 

dieſem Jahre, welches ſchon vor faſt einem Mongt der hohe Herr keinen Gaſt bis auf den 
Seite war eine Erneuerung des beſtehenden Ver⸗ drohend genug auftrat, iſt zur Stunde eine ſo Hamburger Maler Lutteroth, welcher tagtäglich 
trages auf längere Zeit gewünſcht worden; aber in | imminente Gefahr geworden, daß fie alles poli- am Souper theilnimmt, und den an Evans 
Deilerreich und namentlich in Ungarn beſteht der tiſche und ſonſtige Intereſſe vollſtändig in den mit Frau und Tochter, die ebenfalls als Gäſte die 
dringende Wunſch, eventuell durch den Verzicht auf Hintergrund drängt. Von Tag zu Tag mehrte ſich Tafel des Kronprinzen theilen. Die kronprinzliche 
jeden Vertrag, alſo durch Verweigerung des Rechts] die Gefahr und obwohl energiſch und mit Auf⸗ ſemen 2 begleitet den hohen Herrn überall ai auf 
der me decent ten Nation der nochmaligen Er⸗ gebot aller Kräfte an der Bekämpfung derſelben jeinen Ausflügen, ebenſo der größte Thei eines 
höhung der deutſchen Getreidezölleentgegenzuarbeiten. gearbeitet wurde, zeigte es ſich doch, daß Menſchen⸗ Gefolge: Graf Seckendorf, Hofmarſchall der 
Andererſeits wird geltend gemacht, daß die in der witz machtlos iſt gegen die überſtrömende Natur⸗ Kronprinzeſſin, Freiherr v. Sietinghoff, Nitt⸗ 
Schwebe befindlichen Verhandlungen mit Italien] kraft. Der tückiſche Nilſtrom, ſonſt die Lebenzquelle meiſter im Küraſſier⸗Regiment des Kronp 91 5 die 

und die in Ausſicht ſtehenden mit Frankreich 

schränkung nachrechnen. weitere Vereinbarungen mit Deutſchland zur Zelt 


des Landes, hat ſich diesmal zu einer Geiſſel um⸗ beiden Aerzte und einige Damen der Prinzeſſinnen. 

gewandelt, von der man jagen kann, daß fe min⸗ SGeſtern fuhr der Kronprinz mit Familie und Ge 

Man will ferner die Beſorgniß zerſtreuen, das als nicht thunlich erſcheinen ließen. beſtens die Frucht einjähriger Feldarbeit vernichtet folge nach Welsberg, und von dort ging es zu Fuß 

noch ſchlimmeres nachfolgen und das allgemeine Deutſcherſeits wird ſelbſtverſtändlich eine Ver bat. Heute if, ſchreibt man der „Polit Corr.“ em an der Mündung des Ggleſer⸗Thales ges 
gleiche und geheime Wahlkecht ſelbſt verkürzt werden längerung des Vertrages auf ein Jahr nicht zurück⸗ vom 12. d. M., von Palliativmitteln nicht mehr 
ſollte. Für jetzt, ſo conſtatirt allerdings die „Kreuz- gewiefen. Inzwiſchen können die 50 die Rede und die geſammte Bevölkerung ſieht es 


u 
legen ul 1 19 8 al 91 5 
a öheren Getreide wo der hohe Herr die noch theilweiſe hewohnten 
Zig.“ ausdrücklich, ſoll ein ſolches Attentat nicht zölle in aller Ruhe eingeführt den ſo daß als ihre einzige Aufgabe an, wenn möglich noch die e 
9 Wohnſtätten von dem Untergange zu retten. 


0 Räume letzterer in e nahm, wie er auch 
nſcenirt werden; aber — das wird Oſſen zu eſtanden i eutſchland ſich im nächſten Ja re Ungarn gegen⸗ { dem Innern eines 9 en die ſein Intereſſe 
— jpäter kommt auch dies an die Reihe. Und über auf vollendete Thalſachen berufen kann. Man Im gungen hat Oberägypten weit mehr ge⸗ ſchenkte. eute beſuchten die hohen Herrſchaften 
bat nicht der „Reichs bote“ in ſeiner reactionären wird ſich dann vorbehalten, zur Revanche für die litten als das a beſſer cana⸗ den durch feine Naturſchönheit berühmten Bra 1915 
Un; eduld auch hereits den Vorſchlag der Hinauf⸗ Erhöhung der deutſchen Getreidezölle die öſter⸗ liſtrte Delta, wo die Fluthen ſich über Die Rückkehr von den Ausflügen erfolgt regelmäßig 
rückung der Wahlterechtigung auf das 30. Lebens⸗ reichiſchen induſtriellen Schutzzölle von neuem zu eine weitere Fläche zerſtreuen, während fie im Süden vor Sonnenuntergang. Nach dem Souper werden 
fahr laneirt? Iſt das etwa auch anz Ein- erhöhen. Die deutſche Exportinduſtrie wird dann auf einen engen Streifen zuſammengedrängt ſind. Whiſtkarten verlangt; um 11 Uhr aber iſt bereits 
ſchränkung des jezt beſtehenden Wablrechts! die Folgen zu tragen haben. Viele Ortſchaften find ganz oder zum Theil ver⸗ Alles zur Ruhe gegangen. — Wenn man das 
Wenn der Stein erſt im Rollen iſt, dann iſt! — f 5 J nichtet, was übrigens nicht ſo viel bedeutet bei dem E Aeußere, den Geſichtsausdruck und die Bewegungen 


* 


des hohen Herrn in's Auge faßt, ſo gewinnt man 


den Eindruck, daß die Befürchtungen, die ſtellen⸗ 


weiſe ſehr laut wurden, ſehr übertrieben ſind, und 
Verſicherungen Einge⸗ 
Gewehre dieſes Syſtems fabrieirt worden find und 
noch eine weitere Zahl in der Herſtellung begriffen jet. 


leicht iſt man geneigt, den 
weihter Glauben zu ſchenken, daß die beſten Hoff 
nungen auf baldige und vollſtändige Geneſung 
durchaus berechtigt ſind. 


* Deutſchland und Paragney] In Aſſuncion 


iR der Abſchluß eines Meiſtbegünſtigungs vertrags 


zwiſchen dem deutſchen Reiche und Paraguay erfolgt. 


I Weibliche Fleiſchbeſchauerinnen] E nige zwar zig 


junge Damen ſiad am Sonnabend in Berlin als ſtädtiſche 


Beamte — nämlich als Fleiſchbeſchauerinnen — vom 
Stadtrath Hübner mit Handſchlag vereidigt worden. 

* Zu Gunſten des Fi gen bringt die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ neue Auslaſſungen „aus 
Fiſcherkreiſen“. 

* [Die Nationalliberslen und die Getreide zölle.] 
Die „National Zeitung“ jagt, nationalliberale 
Reichstagsmitglieder, welche für die abermalige 
Steigerung der Getreidezölle wären, ſeien ihr nicht 
bekannt. Der nationalliberale Reichsiagsabgeordnete 
von Augsburg, Herr v. Fiſcher, hat aber, wie wir 
ſchon erwähnten, in Langenau einer Verſammlung 


beigewohnt, die ſich für die Erhöhung der Getreide⸗ 
zölle aussprach, und dieſem Beſchluß ausdrücklich bei⸗ 


geſtimmt. Und zu ihm wird man wohl, bemerkt da⸗ 
u die „Germ.“, die meiſten bairiſchen, württem⸗ 
Ae und heſſiſchen Nationalliberalen rechnen 
ürſen. i 
Il Wiſſenſchaftliche Station in Kamerun.] Ueber 
die Errichtung einer wiſſenſchaftlichen Station in 
Kamerun durch den Afrikareiſenden Dr. Zintgraff, 


Kamerun zugetheilt war, theilt die „Kreuzzeitung“ 
mit, daß die Station des Herrn Dr. Zintgraff im 
Auftrage des auswärtigen Amts am Elephantenſee 
errichtet werden würde. Der Elephantenſee (Mbu) 
liegt nordwärts vom Kamerungebirge, ungefähr 
unter 5° nördl. Breite und 90 30“ öſtl. Länge; er 


wurde zum erſten Male aufgeſucht von Tomczek, 


dem Begleiter von Scholz⸗Rogozinski; im vorigen 
Jahre machten die bekannten Schweden Valdau 
und Knutſon einen Ausflug nördlich um das 


Kamerungebirge herum und umfuhren dabei auch 


den Ele phantenſee. 

* Nachtigal's Grab.] Ueber das Grab Guſtav 
Nachtigal's auf Cap Palmas bringt Hr. Dr. Ernſt 
Henrici in ſeinen Reiſebriefen über Weſtafrika in 
der „Staatsb.⸗Ztg.“ eine Schilderung, der wir 
folgendes entnehmen: An der Oſtſeite des Vor⸗ 
gebirges, etwa 200 Schritt von der Spitze, ſtehen 


liegt ein kleiner, mit einem Stacket nothdürftig ein⸗ 
gehegter Raum, in welchem, nach liberianiſcher Art, 
aus Ziegelſteinen eine etwa einen Fuß ausmachende 


Erhöhung ſich zeigt; darunter ruhen des edlen 
Der Schiffszimmermann hatte 
ihm ſeinerzeit auch einen einfachen Sarg gezimmert, 


Mannes Gebeine. 


in welchen man den Leichnam legte. Aber kein Stein, 
keine Inſchrift meldet, wer darunter ſchläft. Keine 
zehn Schritt vom Grabe, nach dem Meere zu, iſt 
vor längerer Zeit ſchon ein Abort erbaut worden. 
Herr Henrici erklärt, er habe an Nachtigals Grabe 


ein Gelübde gethan, nach ſeiner Rückkehr nach 


Deutſchland unabläſſig durch Wort und Schrift 
dafür einzutreten, daß dem Todten eine würdigere 
Ruheſtätte werde. 


Potsdam, 20. September. Die Herzogin von 


Connaught iſt heute Morgen gegen 9 Uhr hier ein⸗ B 


getroffen, auf dem Bahnhofe von der Frau Prin⸗ 


zeſſin Friedrich Karl, dem Erbgroßherzog und der 


Erbgroßherzogin von Oldenburg empfangen worden 
5 ſich alsbald nach dem Jagdſchloß Glienicke 


Stettin, 20. September. [Des Kaiſers Urtheil 
über die Leiftungen des 2. Armeecorps.] Wie bes 


reits mitgetheilt, hat der Kaiſer nach Beendigung 
der großen Herbſtübungen des 2. Armeecorps ſeiner 


Ae über den Verlauf derſelben unter 
Worten vollſter Zufriedenheit und warmer Aner⸗ 
kennung Ausdruck gegeben. In einer an den com⸗ 
mandirenden General gerichteten allerhöchſten 


Cabinetsordre wird der Zuſtand aller Truppen⸗ 
8 als ein vortrefflicher, die 


91555 ne ee 
große Parade als eine ganz vorzügli te be⸗ 
zeichnet. Das Urtheil in ' a aule ne 
am Ehre gereichenden Worte zuſammenzu⸗ 


\ „Ich ſcheide von dem 2. Armee⸗Corps mit der be⸗ 
ſtimmten Ueberzeugung, daß daſſelbe nach allen Rich⸗ 
tungen hin kriegstüchtig und daß es jeder Aufgabe voll 


und ganz gewachſen iſt; ſo habe ich das Armee⸗Corps 
immer gekannt, ſo habe ich es auch jetzt wieder gefunden 
und fo wüaſche ich aus vollſtem Herzen, daß es jederzeit 
bleiben möge. 

Ich ſpreche Allen, insbeſondere den Generalen und 
Offizieren, deren Anleitung und fleißige A' beit ein fo 
gutes Reſultat herbeiführte, meinen warmen königlichen 
Dank aus und erſuche Sie, dies unter Bekanntmachung 
der anliegenden Gnadenbeweiſe ꝛc. zur Kenntniß des 
Armee⸗Corps zu bringen.“ 


Dres den, 20. Septbr. Graf Kalnoky ift heute f 


Vormittag 11% Uhe nach Wien abgereiſt. 
Wiesbaden, 19. Sept. Die 60. Verſammlun 
deutſcher Naturforſcher und Aerzte 11055 ie 
Morgen durch den erſten 
Dr. Freſenius, im großen Kurhausſaale in Gegen⸗ 
wart von etwa 2000 Perſonen mit einem Hoch auf 
den Kaiſer eröffnet. Oberbürgermeiſter v. Ibell be⸗ 


gehe die Theilnehmer namens der Stadt Wies⸗ v d. Leh 
Nr. 49, 
Kaiſer wurde einſtimmig beſchloſſen. Es folgten . 


Vorträge von Wislicenus Leipzig und Preyer⸗ 5 
big preher⸗Jena unter Entbindung von dem Commando als Adjutant bei der 


aden. Die Abſendung eines Telegramms an den 


Um 1 Uhr wurde die Sitzung geſchloſſen. 


München, 20. September. Wie die „Neueſten 


Nachrichten“ melden, batte der deutſche Botſchafter Inf⸗Regt. N 


in Konſtantinopel, v. Radowitz, welcher Vormittags 


hier eingetroffen war, eine längere Unterhaltung 
mit dem hier ſeit mehreren Tagen eilen il ö 


ſchen Botſchafter in Konſtantinopel, Nelidow. 
Würzburg, 20. September. Bei der 
Landtagswahl wurden wiederum je 44 


Candidaten der Liberalen abgegeben. Es muß 
ſomit eine nochmalige Wahl ftattfinden, die auf 
den 20. Dezember angeſetzt wurde. — Wenn das 
ſo weiter geht, wird Würzburg in dieſem Landtage 
ganz unvertreten bleiben, hoffentlich wird aber der 
Landtag auch Veranlaſſung nehmen, die jetzigen 
Wahlbeſtimmungen zu revidiren. 

Dänemark. 

Kopenhagen, 20. September. Prinz Maximilian 
von Baden iſt 8 hier eingetroffen, machte dem 
Könige einen Beſuch und empfing den Beſuch des 
Kronprinzen und des Königs von Griechenland. 
Abends wohnte der Prinz mit der königlichen 


eutigen 
timmen 
für den Candidaten der Ultramontanen und für den 


Geſchäftsführer, 


tee e ee a eber 


ar 


N 


hervorgegangenes Flugblatt conſtatirt, da 


6. ⸗A. 5,46, S. 
Wetter⸗Ausſichten für Donnerſtag, 22. September, 


Mir iſt es durch die Mir über das 1. 


commandirt; 


eee eee 


überaus befriedigt ſein ſoll, welche daſſelbe bei dem 4 


Verfuchsſchießen zu Bourges gezeigt hat, doch das 
Syſtem Lehel, welches Boulan ger protegirte, d>&halk 
zur Einführung kommen wird, weil bereits 350 000 


VBulgaries. 

Seſia, 20. September. Die Anhänger Zankows 
und Karawelows beſchloſſen, ſich bei den Wahlen 
für die Sobranje der Stimmabgabe zu enthalten. 

Nußland. 
* Ein aus der nighiltſtiſchen b e 
„die 
Reorganiſirung der nihiliſtiſchen Partei beendet und 
vollſtändig gelungen ſei. Die Purificirung ſei 
ſtrengſtens vorgenommen worden und die Spione 
würden vor Beginn der großen Action ſämmtlich 
entfernt ſein. Die Aections⸗Centra ſeien conſtituin 
und mit allem Nothwendigen verſehen. Die Bro: 
paganda in Sibirten nehme überhand und ſeien im 
Laufe des letzten Monats 45 Wächter befertirt und 
23 Brüder glücklich entkommen. Schließlich richtet 
das Blatt die Aufforderung an alle „Wiſſenden“, 
ſich bereit zu halten.“ 
um 22 Se 1 Danzig, 21. Sept. ee A 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Vielfach wolkig und bedeckt bei ſchwacher bis 

mäßiger Luftbewegung, mit geringen Regenfällen 


bei Gewitterneigung. Temperatur wenig verändert. 
der bereits ein Jahr lang dem Gouverneur von 


* Allerhöchſter Erlaß.] Bei Uebermittelung der 


aus Anlaß des diesjährtgen Herbſtmanövers an 
[Offiziere ꝛc. des 1. Armee⸗Corps verliehenen Aus⸗ 
zeichnungen hat der Kaiſer folgenden, aus Stettin 


vom 17. d. Mts. datirten Erlaß an den comman⸗ 


direnden General des 1. Armee⸗Corps Hrn. v. Kleiſt 


gerichtet: 
„Nachdem Ich aus dem Berichte Sr. k. H. des Ge⸗ 
nerals der Cavallerie, Prinzen Albrecht von Preußen 


mit Befriedigurg erſehen habe, daß ſich Meine Erwar⸗ 


tungen über den guten und kriegstüchtigen Zuſtand aller 
Truppen des 1. Armee⸗Corps durchaus beſtätigt haben, 
nehme Ich gern . a e dem 1. Armee⸗Corps 
Meine Zufriedenheit und insbeſondere allen Generalen 
und Offizieren Meinen königlichen Dank für ihre Mit⸗ 
wirkung an dieſem erfreulichen Reſultat auszusprechen. 
teten ofnftigen Bericht dermehr (mecanih nee 3 
atteten günſtigen Berichte vermehrt ſchmerzlich, da 
daſſelbe nicht habe Selbſt ſehen können, aber Ich darf 


nicht verkennen, daß das hohe Alter, welches Mich Gottes 
mehrere nicht gerade freundlich ausſehende Stein⸗ 8 
häuſer. Zur Seite des einen, nach dem Meere zu, 


Gnade erreichen läßt, bei der Gewährung mancher Freude 
auch Entſagungen unerläßlich macht. Dem !. Armee Corps 
aber wünſche Ich Meine Zufriedenheit noch beſonders durch 


die in den Anlagen enthaltenen Gnadenbeweiſe zu be⸗ 
thätigen, von denen Ich hervorhebe, daß 


! ebe, daß Ich Ihnen ein 
Regiment des Armee Corps verliehen habe, um Meiner 
Genugthuung über Ihre erfolgreiche und Meine guten 
Erwartungen erfüllende Commandoführung Ausdruck zu 


geben und daß Ich bierzu gern ein Regiment beſtimmt 


habe, welches Mir als in feinen Leiſtur gen hervortretend 
bezeichnet worden iſt. Ich erſuche Sie, hiernach das 
Weitere bekannt zu machen.“ 

Von den verliehenen Auszeichnungen iſt die 
Verleihung des rothen Adler⸗Ordens 2. Klaſſe an 
den Commandanten von Danzig, Generalmajor 
v. d Mülbe, ſchon gemeldet. Ferner erhielten: 

Den Kronen⸗Orden 2. Klaſſe: Oberſt Kauſch, 
Commandeur des Infanterie⸗Regiments Nr. 44, Oberſt 
v. Zingler, Commandeur des Grenadier Regiments 
Nr. 5, Oberſt v. Schack. Commandeur der 2 Cavollerie⸗ 
rigade; den rothen Adler⸗Orden 3. Klaſſe: Oberſt 
Knobbe Kommandeur des Feld⸗Artillerie⸗Regiments 
Nr. 16, Oberſt v. Bercken, Commandeur des 1. Leih⸗ 
Huſaren Regiments Nr. 1; den Kronen Orden 3. Klafte: 


Oberſtlieutenant v. Clauſewitz vom Grenadier⸗Regt. 


Nr. 5, Ohberſtlieutenant Schmidt ven Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 128; den rothen Adler⸗Orden 4 Klaſſe: 
Heuptmann Nethe vom Generalſtabe der 2. Dipzſion, 
Major v. Kamienski vom Grenadier⸗Regiment Nr. 4, 
Hauptmann Bauer vom oftpreuß. Grenadier⸗Regiment 
Nr 4, Major Reuter vom Infanterie Regiment Nr. 44, 
Major Lauterbach vom Infanterie⸗Regiment Nr. 128, 
Major Meske vom Infanterie⸗Regiment Nr. 128, 
Major Frhr. v. Puttkamer vom Huſaren⸗Regiment 
Nr. 1, Major v. Holwede vom Ulanen⸗Regiment Nr. 8, 
Major Menne vom Feld⸗Artillerie- Regiment Nr. 16, 
Hauptmann Roehs vom Pionier⸗Bataillon Nr. 1, 
katholiſcher Diviſionspfarrer Vollmar von der zweiten 


Diviſion; den Kronen⸗Orden 4. Klaſſe: Tredt, 5 
in die dem Armeccorps uf aſſe: Treckt, Zah 


meiſter vom 1. Leibhuſaren⸗Regiment. 
Ferner ſind durch Cabinets⸗Ordre vom 17. September 


noch folgende Perſonalveränderungen beim Militär er: 


folgt: v. Franckenherg Ludwigsdorff, Premier 
Lieut. vom 3. oflpr. Gren⸗Regt. Nr. 4, unter Stellung 
à la suite des Regiments, als Adjutant zur 2. Inf. 
Brigade commandirt; Jumpertz, Hauptmann und 


Batterie⸗Chef vom weſtpreuß. Feld⸗Artillerie⸗Regiment 


Nr. 16, der Charakter als Major verliehen; 


Lehmann, Hauptmann und Compagnie⸗Chef von 3. 
| oftpreußilchen 
förderung zum überzähl. Major, aggregirt. 
nomski, 


Gren.⸗Negt. Nr. 4, dem Regt., 1 1155 

ili 
Hauptm. von demſelben Regt., zum ae 
Chef ernannt. Lutteroth, Prem.⸗Lieut. vom Madeb. 
Jäger⸗Bat. Nr. 4, in das 3. oſtpr. Gren.⸗Regt. Nr. 4 


verſetzt; Möller, Major vom Inf.⸗Regt. Nr. 128, ein 


Patent ſeiner Charge verlieben; Major v. Hoelzer, 
Ingenieur⸗Offizier vom Platz in Danzig, zum Oberſt⸗ 


lieutenant, v. Memerty, Port. ⸗ Fähnrich vom 
3 oſtpreuß. Grenad. « Regt. Nr. 4, eidmann, 
Krauſe, Funk, Richter, Port.» Fähnr. vom 


4. oftpr. Gren.⸗ Regt. Nr. 5, zu Seconde⸗Lieutenants, 


Röpell, Port.⸗Fähnr. vom 3. oß pr. Greu.⸗Regt. Nr. 4, 


unter Verſetzung in das Juf.⸗Regt. Nr. 128, zum Sec. 
Lieut. befördert; Albrecht, Port.⸗Fähnrich vom weftpr. 
Feldartillerie⸗Regt. Nr. 16, zum Scconde⸗Lieutenant 
befördert; Rehbach I., Prem.⸗Lieut. vom 7. oſtpr. 
Inf. Regt. Nr. 44, unter Stellung & la suite des 
Regiments, als Adjutant zur 4. Inf.⸗Brig. couanandirt; 

. Lebe, Sec. Lieut. vom €. pomm. Inf.⸗Regt. 
unter Beförderung zum Prem.⸗Lieut., in das 
7. oſtpr. Inf⸗Regt. Nr. 44 verſetzt; Auer v. Herren⸗ 
kirchen, Hauptmann vom anhalt. Juf.⸗Regt. Nr. 93, 


4. Inf Brig als Comp.⸗Chef in das Regiment einrangirt; 
Sande, Seconde⸗Lieutenant vom 3. brandenburgiſchen 
} r. 20, von dem Commando als Erzieher 
bei dem Sue zu Kulm entbunden; Graß⸗ 
mann, Seconde⸗Lieutenant vom 7. brandenburg. Inf⸗ 
Regt. Nr. 60, als Erzieher zum Cadettenhauſe in Kulm 
D Woltag, außeretatsmäßiger Seconde⸗ 
Lieutenant vom Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 16, zum 
Artillerie⸗Offizier, v Richter, Colley, Port. Fähnrichs 
vom 1. Pionier⸗Bataillon, zu Seconbe⸗Lieutenants 
befördert; get ung, Seconde⸗Lieutenant vom oſt⸗ 
preußiſchen Pionier⸗Bat. Nr 1, in die 3. Ingen. Jafp., 
Deinert, Sec. Lt, von demſ. Regt., in das oftpr. Pion.⸗ 
Bat. Nr. 1 verſetzt; Baron v. d. Goltz, Prem. ⸗ 8. 
vom 3, oſtpr. Gren.⸗Regt. Nr. 4, mit Penſion nebſt 
Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt und der Armee⸗ 
Uniform, Frhr. v. Breiden bach zu Breidenſtein, 
Major und etatsmäß. Stabsoffizier des oſtpr. Ulanen- 
Agts Nr. 8, als Oberſtlt. mit Penſion und der Regts.⸗ 
Uniform der Abſchied, Graf zu Dohna⸗Schlobitten, 
Riitm. a. D., zuletzt von der Reſerve des 1. Peib - Huf.: 
Regts. Ne 1, der Charakter als Major verliehen. 

*I Kreistagswahlen] Zur Wahl der Kreistags⸗ 
abgeordneten aus dem Wahlverbande der größeren 
Grundbeſitzer des künftigen Kreiſes Danziger 


Fe ben der Mikado⸗Vorſtellung im Theater bei. Niederung iſt nun ein Termin auf Donnerſtag, 
ür heute iſt derſelbe zur Hoftafel in e den 29. September, Vormittags 10 Uhr, im Sitzungs⸗ 


geladen. (W. T 
Frankreich. 


ſaale des Kreishauſes hierſelbſt anberaumt worden. 
Für den künftigen Kreis Danziger Höhe iſt ein 
* [Das neue Repetirgewehr.] Der „Figaro“ Termin zu gleicher 


Zweck auf Freitag, den 


ſchreibt heute, daß, wenn auch der Miniſter Ferron 30. September, Vormittags 10 Uhr, angeſetzt. Die 
durch die Leiſtungen des Repetirgewehres Pralon Wahlen in den Landgemeinden der Danziger Höhe 


folge gehabt. 


Bade Anlagen in We 


finden am 27. d. Mts. und der Danziger Niederung 
am 28 d Mts. ſtatt. 1 

* [Sturmserheerungen.] Der mächtige, ſteife 
Rordfturm. welcher geſtern Vormittag eintrat und 
auch die Nacht zu heute hindurch anbielt, bat an 
unſerem Seeſtrande vielfache Zerſtörungen im Ge 
Die See ging ſo hoch, daß die 
Wellen bei Neufahrwaſſer über die Moolen hinweg 
ſchlugen, Böte und alles ſonſt Bewegliche ſchleunigſt 
hoch auf den Strand ähſeln werden mußte. Die 

chſelmünde wurden durch 
den Seegang faſt gänzlich zerſtört, an den Bädern auf 
der Weſterplatte die Treppen fortgeſchlagen. Von der 
eigenen Bade⸗Anſtalt der Kinderbeilſtätte zu Zoppot 
Randen heute Morgen nur noch die Treppenreſte. 
Von dem neuen (nördlichen) Damenbade in Zoppot 
ift der in die See hineingebaute Theil faſt gänzlich, 
von dem Zoppoter Herrenvade find die Treppen 
und Laufſtege zum großen Theil zerſtört. Das ſüd⸗ 
liche Damenbad hot gleichfalls bedeutende Be⸗ 
ſchädigungen erlitten und von dem Zoppoter See ⸗ 
ſtege ſind die Bootsrampen fortgeſchlagen. Die 
Bäder mußten heute früh vorläufig geſchloſſen 
werden, da, abgeſehen von den Beſchädigungen, 
das Meer in der Nähe des Strandes derartig mit 
Trümmern der zerſtörten Anlagen trieb, daß Ge⸗ 
fahr für die Badenden vorhanden war. 

* [ Militär⸗Einkäufe.] Die preußiſchen Armee⸗ 
Corps⸗Intendanturen machen darauf aufmerkſam, daß 
die königl. Militär⸗Magazin⸗Verwaltungen nach den für 
dieſelben befiehenden Beſtimmungen gehalten find, bei 
Beſchaffung ihres Jahreshedarfs an Roggen, Hafer, 
Heu und Stroh in erſter Linie die Angebote von Pro: 
ducenten zu berüdfichtigen, wenn von denſelben Producte 
von magazinmäßiger Beſchaffenheit zu annehmbaren 
Preiſen angeboten werden. Es wird als erwünſcht be⸗ 
zeichnet, wenn die Producenten direct und obne Ver⸗ 
mittelung von Zwiſchenhändlern mit den Magazin⸗Ver⸗ 
waltungen verkehren. 5 

* [Zugberſpätung]! Der fahrplanmäßig um 6.41 
Abends von hier abzulaſſende Zug nach Stolp konnte 
geſtern Abend wegen ſtarker Militärtransporte und da⸗ 
durch verſpäteter Anſchlüſſe erſt eine Stunde ſpäter von 
hier abgehen. { N 

* (Die Anwendung der Dampfkraft] zu induftriellen 
und landwirthſchaftlichen Zwecken iſt in Weſtpreußen 
viel ausgedehnter als in Oſtpreußen. Nach einer in 
dieſem Jahre aufgeſtellten Statiſtik giebt es in Weſt⸗ 
preußen feitftebende Dampfkeſſel 1120 und feſtſtehende 
Dampfmaſchinen 1167, bewegliche Dampfkeſſel und 
Locomobilen 770, in Oſtpreußen feſtſtehende Dampfkeſſel 
1078 und feſtſtehende Dampfmaſchinen 837, bewegliche 
Dampfkeſſel und Locomobilen 448. Im vorigen Jahre 
waren von den genannten Keſſeln reſp. Maſchinen in 
Weſtpreußen 1077, bezw. 1129 und 700, in Oſtpreußen 
1007, bezw. 761 und 373 vorhanden. In beiden Pro⸗ 
pinzen iſt alſo ſeit dem vorigen Jahre eine Vermehrung 
der lee e zu verzeichnen. 

e 
anſtalten währen in dieſem Jahre vom 1. bis incl. 16. Okt.; 
die der Elementarſchulen beginnen am 39. d. Mts. und 
dauern bis incl. 12. k Mts. 5 

*[Staditheater.] Die Mitglieder der neuen Saiſon 
ſchaaren ſich zuſammen und allerwärts hat bereits die 
vorbereitende Arbeit für die erſte Spielwoche begonnen. 
Die Proben für die erſten Vorſtellungen werden bereits 
ſeit Beginn dieſer Woche Morgens und Abends abgehalten. 
Die Eröffnung der neuen Saſſon findet ſtatt am Sonntag, 
den 25. d. Mt., mit der Aufführung der vielbeſprochenen 
Novität „Goldfiſche“. Luſtſpiel von Schönthan und 
Kadelburg Von Deutſchen Theater aus nahm das Stück 
inrerhalb weniger Monate feinen Weg über die meiſten 
Bühnen Deutſchlands. 1 

I[Geſindewechſel.] Da der gewöhnliche Geſinde⸗ 

Umzugstag, der 2. Oktober, in dieſem Jahre auf einen 
Sonntag fällt, jo hat nach der Geſinde Ordnung der 
Dienſtbotenwechſel bereits am Sonnabend, 1. Oktober, 
ſtattzufinden. . 
* [Neber den Geldſchrank⸗Diebftahll auf der Eiſen⸗ 
bahnſtation Labes, welchen wir bereits meldeten, wird 
don dort noch folgendes berichtet: Das eiserne Geld⸗ 
ſpind mit Juhalt wurde in der Nacht von Sonntag auf 
Montag aus dem Stationsgebäude entwendet und in 
einer nahen Kiesgrube erbrochen. Die Diebe, 
zwei, wurden indeß von dem hinzukommenden Vorfteher 
überraſcht und entflohen. Trotz der noch herrſchenden 
Dunkelheit wurde der eine der Thäter erkannt und in 
Folge der vorgenommenen Hausſuchung wurden bei 
demſelben 1500 „/ vorgefunden. Das Geldſpind, in dem 
ſich ca 5000 & befanden, iſt bis auf einige Kleinigkeiten 
ausgeräumt worden. 

[Schwurgericht.] In der am nächſten Montag, 
den 26. d Mts., unter Vorſitz des Herrn Landgerichts⸗ 
Director Birnbaum beginnenden diesjährigen 5. Schwur⸗ 
gerichtk periode werden, jo weit bis jetzt beſtimmt iſt, 
folgende Anklageſachen zur Verhandlung kommen: am 
26. September gegen den Arbeiter Weiß und die unver: 
ehelichte Auguſte Karnapp aus Emaus wegen Raubes 
bezw. Beihilfe dazu und den Arbeiter Kuſſowski aus 
Subkau wegen Verbrechens gegen die Sitttichkeit; am 27. 
gegen den Altſitzer Reski aus Oſtek wegen wiſſentlichen 
Meineides und den Ortsarmen Kluck aus Pogutken 
wegen Verbrechens 90 5 die Sittlichkeit; am 28 segen 
die Steinſchläger Fedderau und Gluth aus Krockow 
wegen Körperverletzung mit nachfolgendem Tode; 


am 29. gegen den Bäckergeſellen Haack von hier wegen 


verſuchten Straßenraubes und den Knecht Schmidtke 
aus Lunau wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit; 
am 30. gegen den Schloſſergeſellen Ehlert von hier 
wegen verſuchten Mordes; am 1. 
Sattlergeſellen Krebs aus Dirſchau wegen Verbrechens 


gegen die Sittlichkeit und das Dienſtmädchen Gerbrandt 


von hier wegen Kindesmordes; am 3. gegen den Arbeiter 
Specht aus Syechtswalde ER ee en mit 
nachfolgendem Tode und den Arbeiter 

wegen Münzverbrechens; am 
Kratzke aus Alt⸗Grabau wegen vorſätzlicher Brand⸗ 


ſtiftung; am 5. und 6. gegen den Arbeiter Guelba und den 


Gemeindevorſteher Stolz aus Gollubien wegen wiſſentlichen 
Meineides bezw Anſtiftung dazu; am 7. gegen den Arbeiter 
Natzke aus Linde wegen Verbrechens gegen die Gittlich- 
keit; am 8. gegen die Frau Gutsverwalter Polligkkit, 
geb. v. Puttkammer, aus Czamen wegen wiſſentlichen 
Meineides. Von den für den Geſchworenendienſt aus⸗ 
gelooften, bereits genannten Herren find Kreis⸗Schul⸗ 
gelooften, bereits genannten 9 ſind Kreis⸗Schul 
1 8 Schellong, Kaufmann Wetzel, königl. Garten⸗ 
inſpector Radike, Kaufmann Puttkammer, Gutsbeſitzer 
Thymian und Gutsbeſitzer Richter ditzpenſirt und an 
ihre Stelle die Herren Branereibeſitzer Barg aus Lang⸗ 


fuhr, Kaufleute Wohlgemuth aus Pr. Stargard, Schnarcke 


und Crohn von hier, Gutsbeſitzer Flockenbagen aus 
Oſterwick und Gutsverwalter Hermann ans Gr. Thurze 
einberufen worden. 


1 Mädchen wegen Sachbeſchädigung, 1 Schornfteinfeger 
wegen groben Unfugs, 5 Obdachloſe, 5 Dirnen. — 
funden: 5 Broſchen, 1 Kamm, I Viſitenkartentaſche; ab⸗ 
subolen von der Polizeidirection bier. 
1 Dogge; abzuholen vom Commis John de Cuvry, 
Hafenſtraße 37. 

.I Berent, 20. September. \ 
mitgetheilt habe, zum Ankauf von der Anſiedelungs⸗ 


für den Preis von 320 000 A 
ſelbe iſt ca. 600 Hectar groß 

des am 22. 5 
großen Guts Schönhof beabſichtigt. Man ſchließt dies 
wenigſtens aus der vor einigen Tagen geſchehenen amt⸗ 


angekauft worden. Das⸗ 
Ferner wird der Ankauf 


lichen Beſicktigung deſſelben. Das vor einiger Zeit be⸗ 


reits zu gleichem Zweck angelaufte Gut Lippnſch wird 


und find Anfragen und Offerten, betreffend Ans 
kauf einzelner Parzellen deſſelben, bis jetzt noch 1 
beantwortet worden. Es herrſcht hier der lebhafte 
Wunſch, die Einverleibung von Schidlitz in die Stadt⸗ 
gemeinde möse bald vor ſich gehen, damit auch die 


brennende Frage der Hinausverlegung der Viebmärkte ö 


ihre Erledigung finden kann. Es iſt nämlich ein ganz 


hat, 


Herbſtferien! der hieſigen höheren Lehr⸗ 


und 


ihrer 


Okiober gegen den 


ebiſchke von hier 
4. gegen den Arbeitsmann 


Ge⸗ 


Zugelaufen: 


d. zur Subhaſtation kommenden, 161 Hectar 


5 


zugeſchlagen 
5 


idlitz zur Stadt 
werden kann, 91 Schidlitz 3 5 der Arbeitz⸗ 


wird. ie Nachricht, da 


miniſter die Vornahme der erforderlichen Vorarbeiten 


zu der projectirten Sifenban Berent⸗Zütew angeordnet 
hat hier lebhafte Freude erregt Die Verkebhrs⸗ 
ver hällniſſe werden ſich dadurch ganz bedeutend beſſern, 
da dann auch der Bau einer Chauſſee in den Carthäuſer 
Kreis hinein in Ausſicht ſteht, ein Project, das eine 
wirkliche Lebensfrage für Berent iſt. — Die kürzlich ver⸗ 
ſtorbene Frau Rechtsanwalt Blöbaum hat den ſtädtiſchen 
Armen, dem Kreis⸗Frauen Verein und der evangeliſchen 
Kirchengemeinde Zuwendungen von je 300 % gemacht. 

Cghriſtburg, 20. September. Der diesjährige 
Füllenmarkt war ausnahmsweiſe ſehr gut beſucht und 
es wurde bei fleigenden Preiſen floit gehandelt. Das 
egen war ber Bieb⸗ und Pferdemarkt nicht ſehr lebhaft. 
I Vieh wurden nur gate Bugndien, und zu: Fett⸗ 
weide Stiere und Kühe gekauft. Auf den Pferdemarkt 
waren zwar nur wenige, aber gute Pferde gebracht und 
es geſtaltete der 1 8 ſich e — Soeben hat 
ſich in feiner Wohnung der von feiner u jetrennt 
lebende Schußmachermeiſter Conrad Gr. erſchoſſen. 
Motive der That find nicht bekannt. — Der Biſchof von 
Ermland, welcher auf ſeiner Firmungsreiſe ſich 2 Tage 
hier aufgehalten, verließ heute unſere Stadt und fuhr 
nach Schönwieſe. Am Sonntag fand die Firmung von 
ca. 600 Perſonen ſtatt. B. im Einzuge wurde der Biſchof 
zuerſt von einer jungen Reiter ſchaar begrüßt und am 
Eingange zur Stadt von 50 Fackelträgern erwartet. 

5 Brieſen, 20. Sept. Daß man bei Geld⸗ 
ſendungen felbft durch eigene Leute vorſichtig fein muß, 
lehrt wieder einmal folgender Vorfall: Am Sonnabend 
ſchickte der hieſige Kaufmann M an den benachbarten 
Beſitzer R. in Z. einen Betrag von 1000 durch ſeinen 
Knecht. Dieſen — jo gab der Knecht bei ſeiner Rück⸗ 
kehr an — habe die Frau R. empfangen, weil ihr 
Mann nicht zu Haufe geweſen. Der Kaufmann arge 
wohnte nichts, ſondern geſtattete noch dem ſein volles 
Vertrauen beſitzenden Knecht, am folgenden Tage zum 
Ablaß nach Liſſewo zu gehen, um was ihn dieſer ger 
beten. Erſt als Herr R den Kaufmann am Montage 
um das Geld mahnte, ftellte ſich die Unwahrheit der 


ſeitens des Kuechtes gemachten fenden heraus Er 


war nicht zum Ablaß gegangen, ſondern batte ſich mit 
dem Gelde aus dem Staude gemacht. Leider hat man 
bis jetzt noch keine Spur von ihm. — Heute Nacht 
äſcherte ein vermuthlich von kösmilliger Seile an⸗ 
gelegtes Feuer ſämmtliche Wirthſchaftsgebäude des Be⸗ 
ſitzers Wruck in Williſaß ein. 5 

K. Roſenberg, 20. Sept. Die Fol. Regierung hat 
der hieſigen Privat⸗Töchterſchule, welche zum Theil auch 
von Knaben frequentirt wird, eine jährliche Beihilfe 
von 60 „ gewährt. — Der Fleiſchbeſchauer Hr. Winen⸗ 
berg hat heute in einem Schweine, welches ein Ge⸗ 
fängnißbeamter ſchlachten ließ, eine Unmaſſe Trichinen 
gefunden. Das Thier war verſichert. — Hier iſt die 
amtliche Nachricht eingetroffen, daß eines von den 
Pferden der Kögigsberger Artillerie, welche auf dem 
Marſche zur Schießübung in Freyſtabt in Ställen unter⸗ 
gebracht waren, in denen zupor rotzkranke Pferde ges 


ſtanden hatten, bereits wegen Rotz getödtet worden, wo⸗ 


gegen eine Anzahl Pferde des genannten Regiments 
noch unter Obfervation ſteht. — Am 24. September 
trifft unſere Garniſon vom Manöver hier wieder em. 
Strasburg, 20 Septbr. Heute Morgen um 
10 Uhr rückte unſer Bataillon der Vierzehner, welches 
mit einem Extrazug aus dem Manöver zurückgekommen 
war, wieder in die Stadt ein Der gewöhnliche 
Sammelplatz des Bataillons iſt der Marklplatz, und 
hierhin marſchirte es auch heute, um die Mannſchaften 
auseinandergehen zu laſſen. Da jedoch gerade Wochen⸗ 
markt war, jo mußte der e erſt wenigſtens 
theilweiſe für das Militär frei gemacht werden. Die 
Reſerven ſind heute ſchon entlaſſen und werden morgen 
mit der Bahn in ihre Heimath zurückgeſchickt. — An 
dem Bau des Exercierhauſes wir zel gearbeitet, 
und bis zum Eintreffen der neuen Rekruten wird es 
jedenfalls fertig geſtellt ſein. — Vorigen Donnerſtag 
hatten ſich eine große Anzahl Familien aus der Stadt 
vom Lande im Aſtmann'ſchen Saale verlammelt, 
um dem von bier ſcheidenden Dr. med. Schmidt und 
Gemahlin ein Abſchiedsfeſt zu geben. Morgen verläßt 
er uns, um ſeine Praxis in Zoppot zu beginnen. - 
ah i, P., 19. Septbr. Ueber die Hinrichtung 
des zwiefachen Gattenmörders Schechtel berichtet die 
„Starg Zig“: Der ebemalige Gelbgießer und ſpätere 
Scene iſche Kurpfuſcher Joseph Friedrich Adolph 
chechtel, am 23 März 1840 in Berlin geboren, büßte 
beute Morgen um 7 Uhr die an ſeinen Gattinnen 
Marie Reinhardt in Berlin und Hulda Heſſe an unſerem 
Orte verübten Giftmorde mit dem Tode durch das 
Beil. Die Execution vollzog der Scharfrichter Krauts 
aus Berlin, welcher geſtern Abend bereits eingetroffen 


und in einem hieſigen Hotel abgeſtiegen war. 


* Königsberg, 20. September. Profeſſor Or. Robert 
Caspary, der verdiente botaniſche Forſcher, Director 
des botaniſchen Gartens in Königsberg und Begründer 
und langjährige Leiter des botaniſchen Vereins für 
Oſt⸗ und Weſtpreußen, hat durch einen beklagenswerthen 
Unfall ſein Leben verloren. Auf einer wiſſenſchaft⸗ 
lichen Reife begriffen, ſtürzte der 70jährige Forſcher in 
Vandsburg von einer Treppe und verletzte ſich ſo ſchwer, 
daß er dort Sonntag Abend verſtarb. Die hieſige 
freiſinnige Partei veranſtaltet Donnerſtag Abend in der 
Bürger Reſſource eine Gedächtnißfeier für Profeſſor 
Dr. Möller. In Leipzig ſtarb am 12. September 
die Jugendſchriftſtellerin Frau Johanna Bertha Jacobi, 
geb. Gabrielli. Dieſelbe war am 31. März 1829 in 
Königsberg geboren. 5 

„Bartenſtein, 19. September. Ein durch Tollkühn⸗ 
heit hervorgerufener Unglücksfall ereignete ſich am 
geſtrigen Sonntagnachmittage auf der Eiſenbahaſtrecke 
Korſchen⸗Wormen. Der Knecht Adam aus Wormen 
wollte als „blinder Paſſagier“ mit dem Nachmittags⸗ 
Güterzuge von Korſchen nach Wormen fahren, hatte. 
ohne bemerkt zu werden, zu dieſem Behufe zuerſt auf 
dem Laufbrette, dann aber auf einem Puffer Platz ge⸗ 
nommen und war ſo bis Wormen gefahren. Da der 
betreffende Güterzug an letztgenannter Station nicht 
hält, ſo war A. gezwungen, während der Fahrt vom 
Zuge zu ſpringen, fiel dabei aber unglücklicherweiſe auf 
die Schienen und die Räder zermalmten ihm heide 
Unterſchenkel. Der Unglückliche wurde geſtern Abend in 
das hieſige Kreis. Jobanpiter⸗Krantenhaus gebracht, 
woſelbſt ihm heute beide Gliedmaßen amputirt wurden. 

* Dem Kreiſe Ortelsburg iſt zur Aufnahme einer 
3 ½ proceutigen Anleihe im Betrage von 220 0% 4 bes 
bufs Deckung der Koften für neue Chauſſeebaulinien 
ein allerböchſtes Privilegium verliehen worden Gleich⸗ 
zeitig iſt dieſem Kreiſe für die betr. Chaufleen das 
Euteignungsrecht und das Recht zur Erhebung von 


Chauſſeegeld ertheilt worden. 


Labiau, 19. Sept. In der Nacht zum 15. d. Mts. 
braunte das Wohnhaus des Zeitpächters Karl Wieſe 
in der Forficolonie Sadowa total herunter. Die ganze 
Familie mit Ausnahme des Ausgedingers Johann Wieſe 


kPolizeibericht vom 21. September.] Verbaftet: ö und eines 1½ Jahre alten Mädchens waren zur Heu⸗ 


ernte auf den benachbarten fiskaliſchen Wieſen, alſo von 
Hauſe abweiend. Sowobl der alte Wieſe als auch das 
Kind find in den Flammen umgekommen. Außerdem ift 
den Leuten alles todte und lebende Inventarium mit⸗ 
verbrannt, ſo daß die Aermſten ihr ganzes Hab und 


Gut, welches unperſichert war, verloren haben und jetzt 
e I ganz arm und hilflos daſtehen. 
Das, wie ich bereits 


Memel, 19. September. Zu der Zahl der mannig⸗ 


fachen Grinnerungstage in dem Leb 8 Kaiſers 
Commiſſion in Ausſicht genommene Rittergut Alt⸗ 5 Beta Van, Gehen BEINE | 
Bukowitz (hieſigen Kreiſes) iſt nunmehr von derſelben 


geſellt ſich am 3. Oktsber d. J. ein neuer bedeutungs⸗ 
voller Ehrentag, nämlich der Gedenktag des vor 8% Ihren 


erfolgten Eintritts des Kaiſers in die Front der Armee. 


In Memels Mauern war es, wo der Kaiſer nach der 
am Neujahrstage 1807 in Königsberg erfolgten militäri⸗ 


: Ichen Einkleidung am 3. Oktober 1807 in die Front der 


Armee eintrat. N 
EI Bromberg, 20. September. In der geſtrigen 


Sitzung der Strafkammer wurde gegen den Locomotiv⸗ 
noch immer von einem Verwalter weiter bewirthſchaftet f 2 8 


ührer Pirret und den Weichenſteller Kalies aus Okollo 
eine Anklage wegen Geführdung eines Eiſenbahntraus⸗ 
horts verhandelt. Am 5. Juli c., Abends um 10% Uhr, 
war der von dem Perret geführte, ſchwer mit Schwellen 
beladene Güterzug Nr. 382 auf dem hieſigen Bahnhofe 
über den Markupfahl hinaus gegen einen Rangirzug 
gefahren und hatte dadurch einen Zuſammenſtoß veran⸗ 
laßt, bei welchem die Locomotive ſeines Zuges und die 


beſonders geeigneter Platz in Schidlie zu obigem Zwecke vier Wagen des Rangirzuges entgleiften und ſchwer be 


angeboten worden, der natürlich nur dann berückſichtigt 


chädigt wurden. Perret wurde deshalb zu 1 Monat 


— 


- A 
7 
A 


Zug der Stadtbahn extönten 
Sn | 


Gefängniß verurtheilt, Kalies, dem ein Vorwurf d 

gemacht worden war, daß er zur Zeit der Eitozr bes 
Güterzuges rang xte, wurde freigeſprochen. — Ge zen 
wärtig pnterhandelt der Ingenjeur einer Pferdebahn 
geſellſchaft mi dem hieſigen Magiſtrat wegen Anlegung 
einer Pferdebahn in unſerer Stadt. Der gegenwärtige 
Unternehmer iſt übrigens ſchon der dritte, der im Laufe 
der letzten Jahte mit dem Magiftrat wegen einer der⸗ 
i e e getreten iſt Bis 
Aber e ei adien der Unte i 

bisher keiner hinausgekommen. 5 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 20 September. [Selbſtmorde] In einem 
d geſtern Nachmittag mehrere 
ſſe. Als der Zug bielt und man das Coupe 
öffnete, fand man darin die Leichen eines jungen 
Mannes und eines jungen Mädchens, des Inſtrumenten⸗ 
maächers Werner und feiner Braut. 
— In der verfloſſenen Nacht ift in einem Juwelier⸗ 
engen an der Neuen Promenade ein großer Ein⸗ 
ruchsdiebſtahl verübt worden. Die Diebe wurden ges 
ar und durch den Hausdiener des Geſchäfts im Bei⸗ 
ande eines Wächters verfolgt. Dem einen von ihnen 
gelang es, zu entkommen, nachdem er eine mit ges 
ſtohlenen Goldſachen gefüllte Reiſetaſche von ſich ge⸗ 
worfen hatte, der andere, in welchem der bereits mit 
Zuchthaus beſtrafte Müller H. ermittelt worden iſt 
wurde auf dem Haakeſchen Markt ergriffen. Der Werth 
der im Beſttze des letzteren und der in der Reiſetaſche 
vorgefundenen Pretisſen, welche ſämmtlich aus dem 
Schaufenſter entwendet waren, beträgt 11 600 4 
* Dr Förſter ſollte nach einem von neuem aufs 
tauchenden Gerücht nun doch die Stelle eines Directors 
des Wiener ec angenommen haben Der 
vd: it ermächtigt zu erklären, daß Herr Fönſter 
bei dem Berliner Deutſchen Thegter bleibt, da die beiden 
anderen Societäre deſſelben, L Arronge und Friedemann, 
ihn nicht ziehen laſſen wollen. 
line rieſige Dioskurenſtatue] iſt kürzlich bei 
Baia (dem antiken Baiae) auf einem in der Nate der 
fogenannten Stufe di Nerone gelegenen Grundſtück, wo 
ſich ſchon früher Waſſerleitungsrohre und Inſchriften 
fanden, entdeckt worden. Dieſelbe hat dreifache Lebens⸗ 
größe und iſt deshalb ebenſo wie wegen der guten Arbeit 
und der trefflichen Erhaltung bemerkenswerth. Zwar 
find Kopf und Beine vom Rumpfe getrennt, indeſſen. 
laſſen ſich die vollkommen znſammenpaſſenden 
Bruchſtellen leicht wieder vereinigen. Dieſer Koloß 
ſucht, was Unverſehrtheit betrifft, ſeines gleichen, 
denn es find, was fo ſelten, felbſt Nase, Kinn 
und Zehen unbeſchädigt, unverſehrt auch 
zierlich gearbeiteten Locken, welche das ſchöne 
Oval der Stirn umgeben, nur einige Finger fehlen. 
Der Dios kur ſteht aufrecht und iſt bis auf die von der 
Schulter auf den linken, leicht gekrümmten Arm herab: 
fallende Chlamys ganz nackt. Dieſe Arbeit, auf welche 
die größte Sorgfalt verwandt iſt, gehört der guten Zeit 
des Kaiſerreichs an und verräth den griechiſchen Meißel. 
Da die Statue mitten auf dem Abhang einer Anhöbe 
lag, ohne daß die geringſte Spur von einem Fußgeſtell 
vorhanden wäre, ſo iſt anzunehmen, daß ſie von oben 
herabgerollt iſt, wo ſie vielleicht den Porticus ſchmückte, 
der, nach einigen neben der Statue gefundenen In⸗ 
ſchriftbruchſtücken zu urtheilen, auf der Anhöhe ſtand. 
l dtebſtähle au Eiſenbahnkaſſen.] Außer der Kaſſe 
in Lahe s, die, wie ſchon mitgetheilt, um 5000 A bes 
raubt ift, find in dieſen Lagen auch die Eiſenbahnkaſſen 
in Shwiehus ebenfalls um 5000 und die Kofle 
115 Nen eee in Köln um 50 000 beraubt 
orden. i 
Paris, 18. September. Eine Depeſche aus Cahors 
meldet die Verhaftung eines Mannes, der eh für 
Geißler, den Mitſchuldigen des kürzlich hingerichteten 
Rauhmörders Pranzini ausgiebt. Bekanntlich fahndete 
die Polizei lange Zeit auf einen Geißler, weil man in 
der Wohnung der Ermordeten Manſchetten fand, die 
dieſen Namen trugen. 


Schiffs nachrichten. 

Stockholm, 17. Sept. Der finnländiſche Schooner 
‚„Bervio“, aus und von Uleaborg nach Lübeck mit 
Theer, iſt am 9. d. auf der Höhe von Hernöſand leck 
eworden und geſunken; Beſatzung gerettet und in 
ernöſand gelandet. 

Plymouth, 20. Sept. (W. T) Der Poſtdampfer 
„Gellert“ der Hamburg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft traf heute früh mit zwei ab⸗ 
gebrochenen Schraubenflügeln hier ein; der Unfall hatte 
vor 4 Tagen ſtattgefunden. Nachmittags ſetzte der 
„Gellert“ die Fahrt nach Cherbourg fort. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
(Nach Schluß der Redaction eingetroffen.) 
Kiel, 21. Sept. (Privattelegr.) Capitän zur 
See 99 iſt zum Ober⸗Werftdirector in Danzig 
ernannt. 


Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 21 September. 


A Crx. v. 20. Erg. v. 20. 
Weizen, gelb | Lombarden 138,00 137,00 
Sept Oct 148,50 148,70 Franzosen |372,50| 372,50 
Oet.-Nov. 149,00 149,00 Ored.-Actien 459,00 458,00 
Roggen Dise,-Oomm, 196,40 195,50 
Bept.-Oct, 110,00 111,50: Deutsche Bk. 162,50 162,19 
Okt.-Novbr.| 110,50 112,00! Leurahätte | 85,75 85,40 
Petroleumpr.| Oestr. Noten 162.75 162,60 
200 8 | Russ. Noten | 180,75) :80,30 
Sept.-Okt, 21,20 21,20 Warsch. kurs 180,35| 179,85 
Rüböl London kues — | 20,44 
Sept,-Okt. 44.80 44,70 London lang | — 20,26 


Okt.-Novbr.| 44,80 44,70 Russische 5% 


Spiritus BW-B.g.A.| 58,75 58,75 
September | 66,40 68,20 Dans. Privat- 

Nov.-Des, | 98,70|100,10) bank 141,20 141,10 

4% Oonsols | 106 50| 106.60] D. Oslmühle 117,80 117,50 
X weatpr. o. Priorit, | 115,00) 115,50 
Pfandbr, | 97.80 97,90 Mlawka 8t-P.| 111,00 111,30 

SgRumd.-R| 94,10| 94,10 do. St-A 55.70 57,10 

Ung. 4 Gr 81,10 81,10% Ostpr. Südb. 

E Orient-AR 55,00 54,70 Stsmm-A. 1140 72,00 

4 rug. Anl. 80] 80,70! 80,50 1884erBussen| 94,75, 94,55 


Danziger Stadtanleihe —. 
Fondsbörse: ziemlich fest, 


Hamburg, 20. Sept. Getreidemarkt. Wetten Ioca ſtill. 
holſteiniſcher loco 148—152. Roggen Ioco ruhig, meclen⸗ 
burgiſcher loco neuer 116—124, ruſfiſcher loc 115 
8085. — Hafer flau. — Gerſte flau. — Nüböl feit, 
loco 43. — Spiritus geſchäftslos, Ar Sept. 26% Br., 
gr Nov.:De. 25% Br., 7 Desdr.:Ian. 25% Br., Yır 

pril Mai 24% Br. — Kaffee feſt. Umſatz 2000 Sack. 
— Petroleum behpt, Standard white {ace 6,25 Br., 
6,15 id., 7 Oltbr⸗Dezbr. 6,20 Gd. Wetter: Schön. 

Bremen, 20. Septbr. 7 Petroleum 

feſt. Standard white loco 6,20 Br. : 
0 99 0 8 a. M., 20 Septbr Effecten⸗ Societät. 
Schluß) Ereditactien 227%, Franzoſen 184%, Lom⸗ 
barden 67%, Gotthardbahn 105,65, Disconto⸗Commandit 
195,0. Geſchäftslos. 

Wien, 20. Sept. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
vente 81,17½, 5% öſterr. Papierrente 96, öſterr. Silber⸗ 
vente 82.65, 4 öſterr. Goldrente 112,50, 4% ung. Bold» 
ente 99,97%, 4% ungar. Papierrente 87,05, 1854er Looſe 
130,75, 1860er Looſe 136,25, 1864er Looſe 168,00, Eredit⸗ 
loose 178,75, ungar Prämienlooſe 122,40, Ereditact. 281,55, 
Franzoſen 229,40, Lomharden 83,50, Galizier 212,80, 
Lemb.⸗CTzernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 223,50, Pardubitzer 
157,60, Nortweſtbahn 161,25, Elbetgalb. 172,00, Kron⸗ 
prinz Rudolfbahn 187,25. Dux⸗Bodenh. —, Nordb 
2592,50, Son». Unionzauk 209,25, Auglo⸗Auſtr. 111,00, 
Wiener Bank⸗Verein 92,00, ungar. Ereditactien 285,75, 
Deutſche Plätze 61,60, Londoner Wechſel 126,00, Variſer 
Wechſel 49,60, Amßterdamer Wechſel 163.85, Napoleons 
9,97%, Dukaten 5,94, Marknoten 61,60, Aufl. Bank 
noten 1,11, Silbertoupons 180, Rünberbast 224,50, 
Tramway 233,50, Tabakactien 43,50, Bniäthereders 
bahn 213.00. £ 

Aniterdem, 20. Septbr. Getreidemarkt. Weizen Fer 
Nophr. 181, e März 185. — Roggen er Oktbr. 99 
10099. 9% März 103. 5 

Antwerzen, 20. Septbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
Bericht) Weizen feſt. Roggen unveränd. Haſer ruhig. 
erſte Han. 


Paris. 20. Septbr. 
Weizen feft, Ye Sept 21,90, er Dit. 21.90, Ya Nov: 
Februar 21,90, Ya Jan April 2210. - Rogger feft, 
sr Sept. 3,50. Far Seanar- April 13,80. — Met 
feſt. Jer Septbr. 48 60, r Dübr. 4825 r Nov; 
Febr. 48,00 er Jan April 38,25. — Nüböl feft, Je 
Septbr. 57,09, „ Okt. 57,50, Jr November⸗Dezember 


58,25, Ye Jau.⸗April 58,75 — Spiruns feſt, 7 
Septbr. 44,00, „ Okt. 44,00, Ar Nonubr.⸗Vezbr 42,50, 
Better: Friſch. 


due Jan.⸗April 43.00 

Waris 20. Septbr. (Schingcourſe., 3% cmiortifirbart 
Rente 85,22%, 3% Rente 81,37 ½ 4442 Anleihe 108,97%, 
Halteniihe 5 Rente 98,47%. Defterr Goldrente 92%, 
augariſche 4% Goldrente 81%, 5% Nuſſen de 187 
101,25, Frauzoſen 475,09 Lembardiſche Eiſenbahnactter 
173.75, Lombardiſche Brloritsten 283, Convert. Türke⸗ 
3,82%, Türkenlooſe 34,25 Credit mobilier 310,00, 42 
Spanier 67%, Baugue sttomane 491,87, Credit fencie: 
1865, 4% Kegopter 378,12, Sues⸗Actlen 1990, Bangus 
de Baris 761.25. Vauaue dlescempte 487,50, Bieczel auf 
onden 25,42, Wechſel auf deutſche Plätze (3 Monat) 
123%. 5% privil türkiſche Obligstienen —, Be 
nam Actien 350,00. 

Lenden, 20. Sentbr. An der Küſte angeboten 
2 Weizenladungen — Wetter: Schön. 

London, 20. Septbr. Contols 101 . 4 preuß 
Conſols 185, 5 italieniſche Reute 96%, Lembarden 
6%, 5% Ruſſen von 1871 93%, 5% Ruſſen von 1872 
95%, 5% Ruſſen von 1873 95%, Convert Türken 13%, 
4% fundirte Amerik. 129%, Oeſterr. Silberrente 66 
Defterr. Goldrente 91, 4% ungar. Goldrente —, 
47 Spanier 67%, 5% privil Aegypter 9814. 4% unit 

egypter 74%, 3% garant. Aegypter 98% , Ottoman 
sont 9½ Suezactien 78% nada Pacific 52% — 
Platzdiscont 3½ L. Wechſelnottrungen: Deutſche Plätze 
20,63, Wien 12,75. Paris 25,57%, Petersburg 208 

Glasgsw, 20. Septbr. Roheiſen. (Schluß) Weixed 
numbers warrants 41 ab. 7 dl. ; 

Livernsol, 20. Sept. Getreidemarkt. Weizen und 
um ruhig, Mais ruhig, % d. niedriger. — Wetter: 


Ön. 

Newhork, 19. Septbr. (Schluß⸗Courſe) Wechſel 
auf Berlin 94%,, Wechſel auf London 4,80, Cable 
Transfers 4.84%, Wechſel auf Paris 5.26½ 4% fund 
Anleihe von 1877 124%, Erie⸗Bahn⸗Actien 28% 
vork Centralb.⸗Actien 106% Chicago⸗North⸗ Weſtern 
Actſen 110%, Lake⸗Sbore-Actien 92%, Centrale Paciſtt 
Actien 33%, Northern Pacific Preferred » Actien 48 
Louisville⸗ u. Naſhville⸗Actien 58%, Ur i 
50%. Chicago⸗Milw. u. St. Paul- Actien 81 ½, Reading: 
u. Philadelphis⸗Ackien 57½, Wabaſh⸗Preferred⸗Actien 
28%, Canada⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 51%, Illnviß⸗ 
Ceutralbabn⸗Actien 115. Erie⸗ Second Bonds 97. 
— Waarenbericht. Baumwolle in Rework 9%, 
de in New⸗ Orleans 9%, raffin. Petroleum 70 4 
Abel Teſt in Newport 6% Gd. do. in Philadelphia 
6 Gd., rohes Petrsleum in Newvork — D. 5% C. 
do. Pipe line Eertificat® — 5 65% C. Zucker (Fair 
vefining Muscovados) 47%. Kaffee (Jair Rio⸗) 19%, 
de. Nis Nr. 7 low ordinary Ar Okt. 17,30, do. do. ar 
Dezbr. 17,75. — Schmalz (Wilcer) 7,09, do. Fairbanks 
7,00, de. Rohe und Brothers 7,00. — Speck nom. — 
Getreidefracht 2 5 0 

Newhork, 19. Sepibr. Viſtble Supply an Weizen 
31071 000 Buſhels, do. an Mais 7570060 Buſbels. 

Newgork, 19. Sept. ie dae der der letzten 
Woche von den atlantiihen Häfen der Vereinigten 
Staaten nach Großbritannien 31 000, do. nach Frank⸗ 
reich 14000, do. nach anderen Häfen des Continents 
32000, do., von Californien und Oregon nach Groß⸗ 
britannien 50 000 Qxts. 

Newport, 20 Septbr. We 
Nother hen loco 0,80, Jr Sept. 0,78%, 7% 
0,79 ½, Pe Dezbr 0,82%. — Mehl loco 3,25. 
0,50%. Fracht 
vüdos) 47. 


— 


kthr. 


Danziger Börfe, 
Amtliche Notirungen am 21. September. 
Weizen loco etwas feſter, Ye Tonne von 1668 Kg. 
einglafig u. weiß 126—135f 126 148 K Hr. 
ochbunt 126—1358.126 148 zB 
ellbunt 126 135K 124—146 A Br.) 108-147 


unt 126—136f 121143. Br. & bez. 
roth 126-1368 114 144.4 Br. 
ordinür 120-1308 105—138 .- Br. 


Auf Lieferung 1268 bunt Yr Septbr.⸗Oktbr. inländ. 
143½% A 


Novbr.⸗Dezbr. tranſit 123—123 % bez, der 
April⸗Mai tranfit 129 M bez, er 

tranfit 139 M Br., 129½% M Gd. 
Roggen loco feft, er Tonne don 1008 Kilogr. 
grobkörnig 7er 1208 92—94 , tranſ. 73—75 M 


unterpoln. 74 &, traufit 71 4 
Auf Lieferung Kr Sept.⸗Oftbr. inländ. 92%, M Gd., 
do. unterpoln. 74 „ Gd., trauſ. 73 Gd. der 
April⸗Mai inländ. 106% 
tranſ. 77 & Br., 76 . Gd 
Gerſte er Tonne von 1000 
92104 A, ruſſ. tranfit 108 —120f 31—98 &, Futter⸗ 
tranſit 106—1088 64—70 . N 
Erbſen Pr Tonne von 1000 Kar. weiße Koch⸗ 120 M 
Hafer He Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 93 4 
Raps der Tonne von 1000 Kilogr. 203 M 
Leinſaat der Tonne von 1000 Kilogr. fein 150—170 4 
Dotter ruſſ. 126—133 M 
Kleie Ye 50 Kilogr. 3,253.35 K 
Spiritus Jr 10 009 % Liter 


bei Wagenladungen mit 20 7 Tara 10,75 & 
Borſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 21. September. 


Getreidebdrſe. | 
Temperatur und Regen. Wind: NW. 

Weisen, Für inländische Weizen gute Frage und 
Preiſe voll behauptet. Auch für Tranſttweizen war die 
Kauflust lebhafter und konnten die helleren Qualitäten 
eher etwas beſſere Preiſe erzielen, wogegen die rothen 
Sorten unverändert im Werthe blieben. Bezahlt wurde 
für inländiſchen bunt 126% 138 , 1308 142 , hell: 
bunt 1318 und 132/38 143 , hochbunt 1308 144 A, 
133/41 146 «44, weiß 132 —1358 147 4, roth 130% 
140 , für polniſchen zum Tranſit bunt krank 120% 
108 , bunt bezogen 1248 109 , 1268 110 4, 
bunt 1328 118 &, glaſig 1288 und 1293 119 &, hell⸗ 
kunt beſetzt 128/98 119 , bellbunt 126% 116 4. 
13528 120 A, hochbunt 1328 123 &, fein hochbunt 
128/98 123 M, 1318 124 , für ruſſiſchen zum 
trauſit bunt bezogen 1288 113 4, rothbunt 134/52 und 
1358 120 &, bunt 128/ 121 4, 1328 und 133/42 
122 , glaſig beſetzt 132/38 119 &. glasig 132/38 
123 A, 1338 124 &, bellbunt 1328 123 , 
bunt 1348 und 1358 126 &, fein hochbunt 133/48 127 
A, roth beſetzt 126/72 112 A, 130/18 u. 131/28 113 
, roth 130/18 116 4, 132/38 u. 1348 117 &., 1308 
bis 1338 118 &, milde roth krank 126/78 113 &, 
milde roth 128/98 115 , 1338 117 &, ſtreng roth 
135/68 120 &. Ghirka 1298 110 4, 133/48 116 M dae 
Tonne. Termine September⸗Oktober inländiſch 145% 
. Gd., tranſit 122, 122½ 1 bez., 
122, 122% 4 bez., Noy.⸗Dezbr. tranſit 123, 123% 4 
bez., Aprif⸗Mai tranſit 129 % bez, Mai⸗Juni tranfit 130 
A Br., 129% 4 Gd. Regulirungspreis inländiſch 
143 „&, tranfit 122 „, Gekündigt find 100 Tonnen. 

Roggen bei ruhigem Verkehr ziemlich unverändert 
im Weribe. Bezahlt wurde für inländiſchen 1228 94 M, 
1288 etwas beſetzt 92 4, für polniſchen zum Tranfit 
124/58 74 M, 1268 75 KA, 
1298 73 % Alles er 1208 der Tonne. 
Sepibr. » Oktober inländiſch 92½ M Gd unterpolniſch 
74 A Gd. tranfit 73 A Gd., April⸗ 


106% & Br., 105% „ Gd. tranfit 77 & Br. 76% Gd. 
Regulirungspreis zinländiſch 93 , unterpolniſch 74 , 


trauſit 71 % Gekündigt find 100 Tonnen. 

Gerste. Gehandelt iſt inländiſche große gelb 1078 
92 4, 108/98 954, beſſere 1108 100 K, 113/48 104K 
helle 1138 108 L, für ruſſiſche zum Tranſit große 1068 
70 KA, 119/208 und 1208 


Getreldemarft. (Schlußbericht) 


ewe 


Union⸗Pacific⸗Acties 


16,35 , „% Dezbr. Jan 16,45 K, oer April⸗Mai 17 A 
Wechſel auf London 4,80. 
Mais 
1% d. Zucker (Fair veflning Musco⸗ f 


Nachproducte excl., 


Wee 126% bunt lieferbar 122 *, inl. | 
14 | 


„ tranfit 122, 1224 4 bez., Je | 
Oktober⸗Novbr. tranfit 122, 122% M bez., er 


Mai⸗Juni 
Negulirungspreis 1208 lieferbar taländiſcher 93 , 
4 Br., 105% M Gd. 


Kilogr große 107—1148 | 
leer (beft. nach Libau). 


loco 66 M Br., 65 & Gd. 
Petroleum der 50 Kilogr. loco ab Neufahcwaſſer verzollt 


(H v. Morkein) Wetter: kalte 


hoch⸗ 


Behrenſtrauch, Damrath, Bobrownick, Thorn, 1 Kahn, 


Oktober⸗Noopbr. tranſit 


für ruſſiichen zum Tranſit 
Termine: 


ai inläs diſch 


wenig verändert. Die ven den fremden Börsenplätzen vorliegenden 


i 14 M, bell 114/5 8 81 4, 
weiße 1148 95A, 1178 98 &, ordinär gelb 1088 64 A I 


sehr ruhig bei zumeist wenig veränderten Coursen. Der Privatdissons: 
wurde mit 2½ Precent, später mit 2½ Precent netirt, Auf inter- 
nationalem Gebiet waren österreichische Creditactien wenig verändert 
und ruhig; Franzesen fest, Lembarden etwas besser und lebhafter, 
anders österreichische Bahnen fest und unbelebt. Von den fremden 
Fords sind russische als ziemlich behauptet, ungarische Goldrente und 
Italiener als abgeschwächt zu nennen Deutsche und preustische 
Staatsfonds und inländische Eisewbahn-Prieritäten fest und ruhig, 
Bankactien und Industriepapiere waren zumeist ziemlieh fest, aber stilk 


Inländische Eisenbahnactien ruhig. 
Deutsche Fonds. (T Zinsen v. Staate zar) Bw. 1882 
IKronpr.-Rud.-Bahn | 75,90| — 


Ya Tonne. — Hafer inländiſcher alt 93 A Ye Tonne 
bezahlt. — Erbſen inländiſche Koch⸗ 120 M Ye Tonne 
gehandelt. — Wübjen ruffiſcher zum Tranſit Somme⸗ 
mit Senf beſetzt 142 M der Tonne bezablt. — 
Nas ialändiſcher 203 AM der Tonne gehandelt — 
Leinſaat 150, 170 M Ar Tonne bez — Dotter ruſſiſcher 
iam tranſit 126, 133 M ir Tonne gehandelt. — 
Weizenkleie grobe 3,5244, mittel 3,25, 3,27%. 3,35 4 
rs 50 Kilo bez — Gäirites loco 66 „ Br., 65 AM 


Gd. Oktober contingentirter 45 Gd., nicht contingen⸗ | BeutschoReiohs-AnL | 4 1106,90 | Lüttich-Liraburg ... | 838) — 
tirter 35 Gd. Zongelidirte Anleihe | 4 108,68 Oesterr.-Franz. St, . — |8 
de, de. Sn 177075 + do. Nordwestbahn | — | 
Danziger Fiſchpreiſe am 21. September. „ Rn ee He 
Aal 0,60 bis 0,80 4, Zander 0,80—1 4. Karpfen Westpr.Prov.-Oblig. | 4 163,15 Russ. Btantabahnen |121.00| 5 
1 4, Rapfen 0,50 &, Barbe 6,50 , Hecht 0,70— 5 90 105,40 | Schweiz. Feen. 2846 255 
0,80 A, Schleih 0,90 &, Barſch 0,60. A, Blög 0,25 A, e Pfandbr. 3½ 88 55 7 es 135,08| — 
Dorſch 0,10—0,20 4 Pr F. Flunder 0,50 bis 3,00 A de. de. 4 123,10 Warschau-Wien . . 361,1 — 
zen Ferrer ren, % d ae 
2 kenn. Rentenbriefe 4 105,6 ee 
roduetenmärkte. resse 4 4 se alen. 1 
8 „20. Septbr. (v. Bortatind u. Grethe) | ?reussische de. EEE 
Weizen Sr 1000 Kilos bochbunter 1304 140, 1328 141, de. dd. Geld Fr. 5 [105.88 
1368 43,50, 1358 144,75 M bez., bunter 1318 133, Ausländische Fonda. Krenpr.-Rud.-Bahn 4 9055 
1328 136,50 4 bez., rother 1328 u 1848 14ʃ½ A bez. Hesterr. Goldrente . 4 ] 91.20 en Aen. - we 
— Roggen r 1600 Kile inländ. 1148 83,75, 1188 | Oesterr. Pap.-Rente. 5 | 77,89 7 e e de 
99,25, 1208 92,50, 1228 95, 124g 97,50, 1268 100 | „de. „Süber-Bonte 3 161.37 TSdbger. B.Lamb. | 8 er 
4 bez., ruſſ ab Bahn 1208 71, 1238 74, 1248 75,50, | 4e. Papierronte. | f 2976 Tagan. erde 4 370 
1258 76, 1268 77, 77,50, 1284 79, 1298 80,50 A bez. do. Gelarente.. 4 31,70 i er 
— Gerſte %r 1000 Kilo große 84,50, 97, ruſſ. 68, 73, | Jus. def I. Em. 15, N oarnjewo....| 5 | 8788 
76 & bez, Heine ruſf. 66, 67 & bez. — Hafer ar ke, e. de. Am 1% | 5 | gsien | FOharkon-Azew . 5 475 
ile 84, 86, 38, 90 4 bez — Erbſen der 1000 Kilo | As 40. Anl. 17 5 25.10 Kursk-harken — 5 nz 
weiße ruf. 107 4 bez. — Widen 7 1000 Kilo 97,75 | de. de. Aut. 13 % ˙10 ne ra 0000 
A bez. — Rübſen der 1000 Kilo ruf. 170 44 bez. a as 4211371 ar 17995 Meske-Smelensæ .. 5 = 
— Dotter 77e 1000 Kilo ruſſ 126 4 bez — Spiritus] d. 40. Al. 1% 4 2.64] Eybinekmangare - 1 
. 10 000“ Kiter 2 ohne Faß loco 67 M bez., ee | do. Rene 1883 6 18,0 F gas 
Septbr. 66%. Gd., Je 1. Hälfte Oktober 97½ M | Russ-Kngl, Anl. 1434 8 200% —— e 
Gd. — Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten ] gaz, B. Ortent- Anl. 5 | 84,75 | Bank- und Industrie-Actien, 
2 Sept & treld e It. Wei veränd 5 nn 1 5 135 Berliner Kassen-Ver. 2 5 
tettin, 20 Sept. Getreidemarkt. zen unveränd., de. Stiegl. 5. 2 I dee 81 
eee ee e f 50, DE e zus rel geht. 4 | 86,60 Ser Fred u. Hand-. 2717 2% 
150,00, er November⸗Dezbr. 151,50, e April⸗ Mal | Poim.Liquidat.-Pfa. . 4 51.5 Bremer, Bank 4 en 
re Nee ee de Fankme ee dene hasse] dee ene 16,12 
Oktbr. 107,50, Oltbr.⸗Novbr. 108,60, r Novbr.⸗ Tumänischo Anleihe N El 2 
Dur 925 April⸗Mai mn 8 nu 5 „ solar 1 8 1271 7 
Ye Sept.⸗Olbr. 45,00, r pril⸗Mai ‚50. — ] Türk. Anlelhe v. 1886 1 | 14,66 | Deutsche Bank sa = 
Spiritus behpt., loco 67,50, 7 Gepibr. 67,50. — 1 a ss 15 
Peiroleum loce 14,50. Hypotheken-Pfandbriefe. Deutsche Hypoth.-B. 102.4. 5 
N r. Weizen loco 146—165 % 5 Disconto - Command. 195,50 18 
Pr Se Db 48 = Oktor.-Novbr. 149 4, | Pomm.Kyp-Piandor. 5 16 42 Gothaer Grunder.- B. 57 % — 
rc Novbr.⸗ Dezbr 151, 151%, M, Ya April? Mal n 169,10 Lam ene Fan 119.30 er 
. . 8 D S II. E... 5 a Ban } 

159 * —. Roggen loco 104—115 4. 8 SD ebe GL Ar. 3% 11 15 ane Yer-Daak 112 40 8 
4, 2 . 14 5 . - A. ü 2 „25 — 
111% ., Jr Olt Non. 112 A, Veen Dez. 16% Fr kr Centgad- Bed öred. 5 fe Lagdeb. Privat-Bank 118,20 fr 
He Dez ⸗Jan. 115 ½ &, J April⸗Mai 119% —119°a I i Ben 
A. Isen 90-19 8. 100— 111 of, do. do. de. do. | 4½ 115,69 Meininger Hypoth.-B. 60 5 
Hafer loco 20 —126 A, oft und weſtpreuß. D de. do. de. de. 4 102,25 Norddeutsche Bank. 147,05 
| yomm. und uckerm. 5 4, ruſſ ab Haba Fe Pr. Hyp.-Actien-Bk. 50 19 Semen g Oredit-hnst. | — 82 
Ollbr. 91%, &, der Oktbr.⸗Nopbr. 32 ½ , Zur Nopbr. 0. 0. 5 [11125 | Poren Pre. Pang 114 =: 
TTC 
— Den, at . . AR, 2 0. . do. „ Pr. Ceutr.-Bod.-Or 5 = 
8 2 il⸗ i 4 do. de. de. 3½ | 97,90 uffhaus.Bankver. | — & 
Mon 100 et been 1560 4 ber | mei, e , | 3, [aan Bahn Meier; e f 
7 Sad elmebl Ioco 17,8. 2 x de. do. 4½ 106,6 | güda.Bod.-Oredit-Bk. | — 6 

17.80 A Gd., Ver April⸗Mai 18,00 . Gd. 5 Trockene de. de. 4 181,10 Zus 
Kartoffelſtärte loco 17,70 M Gd., e September 17,70 | Poln. landschanl. 5 56,36 | Aotion der Colonia . | 8206) SUN 
A Gd., der April⸗Mai 18,00 % Gd. — Feuchte Kar⸗ Russ. Bod.-Ored.-Pfd. | 5 sen Leipz. Feuer-Vers. . 15590 5, 
t n 0 „Okt ber 9,10 4 Gd. — Eibien loco Russ, Central- de. 5 | 73,60 | Bauverein Passage . | 66,84} De 
toffelſtärke 7er Sept. Oktober 9, > Deutsche Baugen. . . | 98,90] — 
Futterwaare 112—130 A, Kochwaare 140-208 * — A, B. Omnibusgen. 171,66 20 
Weizenmehl Nr. 0 21,50—19,00 4, Nr. 00 23.00.— Lotterle-Anleihen. Er. Berl. Pferdebahn 363,1 447 
21,50 & — Roggenmehl Nr. 0 18.25 bis 16,25 &, Bra l. 1287 885 Bei; ene 1805 er 
Nr. e nu. 1 16,25 bis 15,50 A. ff. e 0 Baier. Präm.-Anleiho 4 186,10 Oberschl. deen 11505 — 
über Notiz bez. dee Okt.⸗Nov. 16,25 , er Nopbr. Dez, Braunschw. Fan Anl 8. 185 Danziger, Oelmühle ren 


5 Hamburg. 50 tlr. Loe 3 198,30 ũñłẽß?46 ͤ F[WüQ —ê— 
— Nüböl 7 Okibr.⸗Nonbr 44.7 A, Yr Nopbr.s | Koln-Mind. Fr... 3½ 183,7 5 5 8 
Dezbr. 44,9 &, e April⸗Mai 46,4 Mi Petroleum EAnenkes E Anl! 9 198,00 Berg- u. Hüttengerellach, 
loco 21,2 M, r Sept.⸗Oktbr 21,2 „ Br. — Spiritus | Oester. Loose 1155 4 ee Dortm. Unien-Bgk. . | 19,25| == 
loco ohne Faß e 910 17 1005 . de: . 8 11955 Königs uLaurahät6 5,40 = 
€ thr. Oktbr. 68,2 „ der Nobbr.⸗ Dez r. 10% do. do. 7 1864 — 278,30 e „ 1 
dei ns 20. Septbr. Zucker deri Kornzucker, Oldenburger Tasse | 81 156,86] eee ee hl 
excl.,192% 21,60, Kornzucker, excl., 88 7 Rendem. 20,50, Er rn 15555 155 19105 CCC 
75 ndem. 18,25. — Gedrückt. Ka] 5 „ Wechsel-Oours v. 20. Septbr. 


Russ. Präm.-Anl.1864 


Gem. Raffinade mit Sack 26,75, gem. Melis I. mit | ao. de. v. 1866 5 |199,3U | Amsterdam . . | 8 Tg. 3½ 108,68 
[Sack 25,25. Sehr ſtill. Nobzucker J. Product Tranfito f. | Ung Lose.. . . — 211,00 an. 3 Mon. 10 381,96 
e B. Hamburg Ar Septbr. 11,80 „ Br., 11,82% 4 lenden. . Se 39545 
Br., Ye Dt. 11,90 M bes, De Oktbr. Deihr 11,90 4 Eisenbahn-Stamm- und Farile 8 1g. 3 | 89,45 
bez und Br., De Jan. März 12,10 & bez. Beſſer. 8 Prloritätg-Aotien. Brin Ken ; sn 4. 3 1 15 

3 En 24 le. f Div. 1889. | Wien “1,878 |4 1135 

London, 19. Septbr. Wollauction. Stimmung ſtetig, Zack. Dre. 50 30 1a retemburzb - 9 Weh. 5 19006 

Preiſe unverändert. e e ee Sun 5 1912 
Schiffsliſte „ 3 
Beufabewoher, Aeg, ieder, W p oe sren [1 

€ 0 (88), Wu derlich Ai en eme Ontprenss. Südbahn 1505 — EN 98808 . 1 
mma ), Wunderlich. Antwerpen vi „ e. St. Fr. .. 15,5% — | 20-Franos-Bt... » : 4055 
FF 

— Elife, Weiland, Pillau, Holz (beit. nach Colberg — | miargara-posen . 10 40% ala | Engl. Seinen 20,48 

Heinrich u. Anna, Borgwardt, Pettenween, Heringe. | Weimar-Gera gar.. . 24,5 — | Franz. Bankneten 3888555 1288 
— Ihn u Sohn, Robde, Hull, Kohlen. — Nocland A e 8,80 2% Oesterreich. Ski — 
. 5 angelund, 9 9 1 55 abo f re REDE 10550 8¼ | Russische Banknoten, 50 
a 1 2 re inrika, off, ontroſe, >> 2 — 5 
i en On, (Sd. ), Arp, Kiel, Güter. — Oeſterreich⸗ungariſche (Franzöſiſche) Staats: Giſenbahn B⸗ 

155 dal 8 prscent. Obligationen Em. 12 85 II. Die nächte Ziehung findet am 


Alwine, Tredup, Linhamn, Kalkſteine. — Willy, Brandt, 
Alban, Kaltfteine. — Johann, Wichmann, Weſterwik, 


teine. 
155 21. September. Wind: N. 5 
che och en Guſtaf (SD.), Carlſon, Stettin, 


Im Ankommen: Bark „Vorwärts“. 


1. Ottob tt. Gegen den Goursverluſt von eirea 7½ Proe. bei der 
Kuslestun Pabanim nt daß Banthaußz Carl Neuburger, Berlin, 
Franzöſiſche Straße 13, die Verficherung für eine Prämie von 4 Mf. 
pro 166 Mark. 8 


— 1 vT— üẽ„——2—-—᷑ ͤ ꝓ —Uo 
Meteorologische Depesche vom 21. Septbr. 


@riginal-Telegramm der Danziger Zeitung. 


Thorner Weichſel⸗Napport. 2 5 5 732 

ö Thorn, 29. Septbr. Waſſerſtand: 0,30 Meter. 88 Wetter, 8 
Wind: W. Wetter: bedeckt, kühl, Nachm. aufgeheitert, Stationen. 98 85 wind 988 J 

a : aaa? —.— 

romauſ: Inllarımere aa 0 2 bedeckt 12 

Von Danzig nach Warſchau: Antrick; Beftmann; ede 8 142 NNW 1 | bedeckt 10 
calc. Soda. — Frede; Neiſſer; Schlemmkreide. — Kühne; | Christiansund . 765 sw 3 Regen 10 7 

Neiſſer, Ick; Alaun, Brauerpech. — Bielawski; Neiſſer; | Sehen.. en A See 

rohe Asphaltſteine. 25 A RE Tor 2 | halb bed. 5 

5 11 91 Danzig nach Thorn: Meilicke; Siewert; Beeren W za 1 

teinfohlen. i aka Meet | 

Von Danzig nach Wloclawek: Am. Greifer; Ick; — | Cork, Quoanstowa u 8 ORTE 15 

Alb. Greiſer; Ick; rohe Baumwolle. Mai „ e 18 
6 Din ge 5 Thorn: Schulz; Lünſer; — Sm | A — wolkentos | AL |. 

räber; Yänjer; Feldſteine. Hamburg. 76 wolkenlo 

San ee enk. fe i | De 6 lie” | 3 [2 
„Oliva“; Stärkefabrik, Roſenfeldt, Heinrich Nachf, euer: !| m | m e 1 3 
Hönig, Sprengel, Hauerwitz u Co,, Fiehlmann, Haager, Pers f | 80 verena © | 

Meysäffer, Heymann n. Rübenſahm; Stärke, Honig⸗ Münster. . - » 765 N 1 | wolkenlos 8 

kuchen, Spirituoſen, Schiefer, Steingut. Zündhölzer, | Karlarıhe . . » 44 80 1 Nebel, 10 

n stiften, Föſſer i an N Saft, Wein. München 98 167 NW 3 | weikig 8 

roma: Chemniiaga « » 767 N 3 wolkig 6 
John (Güterdampfer „Anna“), Silberſtein. Sultan, Lenin % | NW 1 | ner 7 * 

Dietrich u. Sohn Thorner Spritfabrik, Schwarz, Pa . un Aal 2 

Riefflin, Weigel, Drewitz. Thomas, Lubienski u. Co. rr 1 1065 | 080 4 | bedeckt | 14 

Gafisroweli, Till, Dammann u. Kordes: von VV 1 n e | 17 | 

Thorn, Leibitſch nach Bromberg, Graudenz, Neuen⸗ Tele e % 4 | wolkenlos | 14 16 
burg, Dirſchau, Danzig, Königsberg; 5016 Kilogr. 1) See mässig bewegt. 2) Nebel, Thau. 2) Stärmische Regen- 
Weizen, 1265 Kg. Eſſigſprit, 18412 Kg. Sprit, ven. 4) Nachts Regen. 5) Gestern Mittag Gewitter. 6) Ab. Gewitter. 


Senla für die Windstärke: 1 b leiser Zug, 2 == leicht, g — sehwunh. 
i 8 = stürmisch, D 
Starın, 10 == starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 12 Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 5 

Ein barsmetriſches Minimum von 750 Mm liegt 
über Weſtrußland, ein Maximum von 772 Millim aber 
Großbritannien. Dementſprechend wehen über Central» 
europa nördliche Winde, welche meift ſchwach, nur an 
der ofideutihen Küſte ſtark auftreten. Das Wetter iſt 
über Deutichland kühl und, außer im Nordweſten, trühe. 
Im oſtdeutſchen Küſtengebiet iſt viel t dat gefallen, in 
Königsberg 25 Mm. Berlin und Trieſt hatten Gewitter. 
In den Alpen fällt Schnee. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


707 Kg. Rumdeilen, 501 Kg. Wein, 890 Kg. Eiſen, 
205 Kg Liqueur, 500 Kg. leere Fäſſer, 15050 Kg. 
Weizenkleie, 10 100 Kg. Weizenmehl, 2794 Kg 
Maſchinentheile, 372 Kg. Honigkuchen, 250 eiferne 
Fenſter, 97 Meter Grubenſtützen. 


40 000 Kilogr. Feldſteine. 

Gienapp, Kleiſt, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 
Kilogr. Feldſteine. 

Tomaski, nen Rudak, 1 Kahn, 50 000 
Kilogr Feldſteine. 

Redenz, Endelmann Don, Roſenblatt, Gransw, Danzig, 
539 Balken, Mauerlatten, Timbern, 19 Sleeper, 
12 021 Faßdauben 

Diefelben, Granow, Danzig. 1 Traft, 15 Mauerlatten, 
Sleeper, 8 doppelte Weichen⸗, 14 Weichen, 2705 
einfache und mehrfache eichene, 2075 einfache und 


40 000 


8 mehrfache fieferne Eiſenbahnſchwellen. r 
Kalwazinski, Baſſe, Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 25 000 5 5 Gelslus. ee eee ee 
Kilogr. Feldſteine. S Ullimstern. 2 
Berliner Fondsbörse vom 20. September. 1 3 1582 %% NIE INDIAN BER E ne en 
Die heutige Börse hatte wieder nur stillen Geschäftsgang, da auch 12 760,4 11,3 5 5 = 8 5 
heute viele Besucher fehlten. Die Tendenz war im allgemeinen 


schwach, aber die Course erschienen auf speculativem Gebiet zumeist 

Verantwortliche Redaeteure: für den politiſchen Then und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Fenilleton und Litergeiſche 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marines in 
den übrigen redaetionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſer⸗ e 
A. W. Kaßemaun, fämmtlzch in Danzig. ? \ 


Meldungen boten in keiner Beziehung geschäfiliche Anregung dar. Der 
Kapitalsmarkt erwies sieh ziemlich fest für heimische zolide Anlagen, 
während fremde, festen Zins tragende Papiere theilweise etwas abge- 
schwächt waren. Die Cassawerthe der übrigen Geschäftszweige blieben 


5 5 N 10 a 2 Vie 5 d = 
Wohlthätigkeits⸗Bazar. 
Zu Danzig. 
zum 77 55 ſeines Fonds, welcher bezweckt in der Brosinz Weſtpreußen ein 
neue Synagoge bis zum Vor⸗ nehmen ihre gütige Unterſtützung angedeihen laſſen wollen, die herzlich: Witte 


Synagogen⸗Gemeinde 
Der Weſtpreußiſche Provinzial⸗Fechtverein weranftaltet am 16., 17. und 
18. Oktober d. J. im a des Franziskaner⸗Kloſters einen Bazar 
Wegen Vollendung der bau⸗ ene e Der Vorſtand rich 5 ſämmtliche Mitglied 
R BER R , Waiſenhaus zu erbauen. er Vorſtand richtet an ſämmtliche Mitgli d 
lichen Einrichtungen bleibt die Freunde des Vereins, ſowie an die hochgeſchätzten Damen, welche dem nter 
abende des V erſöhnun gsfeſtes agen kreiwillige Gaben zur reichhaltigen Ausſtattung des Bazars beizu⸗ 


I. H. Schneider, Jopengaſſe 32, 


beehrt ſich den Empfang ſeiner Neuheiten an 


f 


geſchloſſen und findet inzwiſchen Zur Empfangnahme von Geſchenken ſind die Unterzeichneten jeder Zeit =“ < | fur die 

der Gottesdienſt in der früheren Lern bexeit. i 1 bst d inter-Saiso 

= 25 f 1 to F. Baner, Bartels & Co., ® da 8 ; ernst“ inter 0 

Schottländer (nicht wie Neugarten 31. a 64. 5 Heilige eh, in un dauerhafter Ausstattung, 

irrthumlich angezeigt Wein. Pogcknpfohk 52. Weise nne Eihenban, lerne : 8 illi if 11 | 

bergen) Cipnagoge ftait. _ |ürau Ope&seite- 6 dan Map dıti, 3 D Ballen eee eee 3 Dilligen TELIIEN. mununr 
er ae | unbe 8 Ale eDamen⸗Lederſtiefel RE von 7 Ml. 50 Pf. an; 

er Sr tan 517 7 Pr 2 7 1 „ 3 SCH, * 
7 l lige G 3. | : Brodbä . 
Die Verlobung ihrer Tochter Marie is See 5 8 e = Paul Menges 15 32. L. H. Schneider © 32. 


mit dem ae an dem König⸗ 
lichen Kadettenhauſe in Culm, Herrn 
Ferdinand Ramin beehren ſich er⸗ 
gebenſt anzuzeigen 
Paftor Groos 
und Frau Emma, geb. Schmidt. 


9 
Schmiedegaſſe 29. Hinterm Lazareth 6. Salobarhor 
Richard Nehring, R. Pfahl, A. Kaſch, A. Pätzer, 
Jopengaſſe 45. Ziegengaſſe 3. Steindamm 34 Nengarten 9. 
Arihur Schulz, b. Schroeder, Georg Schulz, Y Tite, 
Langgarten 40. Mottlauergaſſe 14. Wieſengaſſe 1. Krebsmarkt 8. 
Emil Unruh, Oscar Unranh, Johanzes Wüſt 


Iſerlohn, im September 1887. Breitgaſſe 0 10 at 5 5 Se 24 
. Wieſenberg, ebr. Zenner, 
Marie Groos, 55 Graben 92. Hundegaſſe 49. (4643 genommen. 


Ferdinand Ramin 


Dampfbgoffahrt Danzig Henfahrwaller. 


Von Donnerſtag, den 22. September er. an werden die 
halbstündigen Fahrten 
der Dampfer eingeſtellt. f 8 
Der Dampfer „Legan“ fährt auf ſeiner letzten Fahrt von Weichſel⸗ 
münde nur bis zum Johannisthore. 


„Weichſel“, Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft. J 


Alexander Gibsene. . Far 
Bureau: Peil Geiſtgaſſe 83 i ef 


Vom 23. September ab befinden ſich unſere Gomioixe | 
Heil. Geiſtgaſſe 83, im Haufe des Herrn Schrath. 


Alex Glbsone, 
Danziger Schiffahrts-Actien- Gesellschaft. 
A. Gibsone jr. 
„Weichsel“ Danziger Dampfschiffahrts- und || 
| Seebad-Actien-Gesellschaft. 


General-Agentur der Commerclal-Union- || 
Feuer-Versicherung. (1596 


[4 1% 3 
Paul Hoppenrafh 
im eben vollendeten 40. Lehens⸗ 
jahre 

Dieſes zeigt tief betrübt au 
Marie Hoppenrath, 

geh. Brünemer, 
nebſt 4 unmündigen Kindern. 


Statt jeder beſonderen 


Meldung. 
Heute Morgen 6% Uhr ſtarb 
ach längerem Leiden Frau 
Wittwe 


2 7 
Emile Duske, 
„ geb. Wagner, 
in ihrem 68. Lebeus jahre. 
Sie wird tief betrauert von 

Den Ihritzen. 

Langfuhr, 21. Septbr. 1887. 
Die Beerdigung findet Sonn 
tag, den 25. d. Mts., Mittags 
12 Uhr, von der Leichenhalle 
des Bartholomäi Kirchbofs in 
der halben Allee ſtatt. (7667 


Selle-Berkauf. 
Das an Weichſelmünde liegende 
Barkſchiff „Ichmückert aus Greifk⸗ 
wald, 993 Cbm. vermeſſen, nebft In⸗ 
ventar, werden wir am 
22. September 1887, 
Nachm. 5 Uhr, 
in unſerm Comtoir Brodbänkeng. 27 
an den Meiſtbietenden gegen baare 


Zahlung verkaufen. 
Js. H. Rehtz & Co. 


Die Gehrke'ſche 
Bäckerei in Danzig, 


Niedere Seigen Nr. 11, wird 


em T. d. Mts. 


per Subbaſtation im Gerichts⸗ 

gebäude XI. verkauft. 
- Nähere Auskunft ertheilt 

EE v. Struszynski: 


BERN 


Varziner braun Holz⸗ und 
Lederpapier 


eh Fabrikpreiſen 5 
. Jacekschn, Danzig 
Papier⸗Engros⸗Handlung. 


Berzeichniſſe der Lagerſorten nebſt Preisangabe werden auf 1 
Wunſch gratis verabfolgt. (7439 


Für Wiederverktufer in Y/ı, 7, ½ 


eweier Kirchbau Gleld- 
Lotterie. Hauptgewinn A 40009, 
i KLosse a „ 350. (7644 
Loose der Berliner Kunst-Aus- 
tell - Letterie, à K 1, 
one der Weimsr'scken Lot- 
terle II. Serie 2 A. 1 
ese der IV. Baden-Baden 
Loetierie a A 2,10 bei 
Tk. Bertling, Gerbergasse M 


ſtrachauer Caviar, 
10 ſel⸗Caviar 
en-Arunangen, 
ga 
Weißſauer 
marinirten Aal, 
Räucheraal 


Grosser reeller Pelzwaaren-Ausverkau 
wegen Todesfall!!! 


von Amalie Scholle Wwe., 


„ Gr. Welwebergaſſe No 8. 
Um mit meinem großen ſortirten Pelzwaaren⸗Lager 


vollständig zu räumen, 


verkaufe von heute ab Pelzgarnituren in jeder Fellgattung 
in nur Frima- Qualitäten. Pelzfutter für Danter u. Herren 
in Boboliich Fuchs, Seerüden, Feewammen, Bifanı, Nerz, Iltis, Hamſter, 

Katzen, Opoſſum ꝛc. 2e Getz n, Reiſepelze, Schluten decken, Kinder⸗ 
garnituren, Mützen Barrets, Jelle jeder Art u ſ w. werden zu 


enorm billigen Preisen ausverkauft, 


. Beſtellungen auf Nenarbeiten ſowie Neparaturen werden unter 
Leitung meines langjährigen Werkführers ſchnell und prompt bis 

aum Schluss des Ausverkaufs effectuirt. . 
N. B. Eine Partie Muffen u. Kragen, die K. 7 geloſtet, jetzt A. 4. 
ochachtungsvoll (6864 


7429) Poggenpfuhl. 2 o A 
| Amalie Scholle Wwe., 3% Be 
ö 5 Die Derfiderung BEA EEE eee -— RER Räucherflundern 


J. G. Amort Nchl. 


Hermann Lepp. 
Sehr ſchöne reife 
W firſiche, 
Ungarische 
Weintrauben, 
Tomaten, 


Tel 18 en 
Rübchen 


empfiehlt 7601 


mit havarirtiem Tabak. 


Donnerstag, dem 22. September 1887, Vormittags | 


10 Uhr, folen im Königl. Seepackhofe in öffentlicher Auction meiſthietend 
verſteigert werden, — für Rechnung wen es angeht — 


9 Ballen 1885er holländiſch Beſtgut, circa 54 Centner, 
aus Dampfer „Mars“ mit Bording „Victoria“ in 
havarirtem Zuſtande hier angekommen. ö 
Dieſer havaricte Tabak eignet ſich beſonders zur Schnupftabak⸗Fabrikation. 


Ehrlich 
\ | 7291) Fe. 
Dr. E. Kahle, 5 
Seit. Geftgafe 106, 1 Auction 
Gesangunterricht | 
e en haben er 115 e 56, 2, Etage, 
entgegen. Grindicer ee bu mit einem hochſeinen herrſch. Mäbiliar. 
Klavierunterricht Montag, den 26. Sehtember er. Vormittags von 10 Uhr ab, werde 
nach bewährter Methode (Profeſſor ich im Auftkage des Herrn Rechtsanwalts Gall aus dem Nachlaß des ver⸗ 
F. Reinecke, Leipzig! wird ertheilt, ſtorbenen Wes Leopold Geldstein, gegen gleich baare Zahlung 
„ h 3 


. Iowie vierhändiges Prima vista verſteigern, als: 5 8 ö 
Spiel übernommen. (7628 1 Nußbaum⸗Salon⸗Einrichtung mit Schnitzereien, beſtehend aus 


8 7 N 1 Schreibtif mit Aufſatz. 1 Ritterſopha mit Spiegelauffatz und 
Frau Geiger 75 2 Fauteuils nebſt Sonbatffen, 1 ee 2 Spieltiſche, 1 Büffet, 


2 


f Rumäuischer pros Ren 
5 deren nächſte Ziehung 
am 1. October er. 


ſtatlfindet, übernehmen wir zum 
Berliner Prämienſatze. 


Meyer & Gelhorn, 
Baut u. Wechſelgeſchäft, 
Langenmarkt 40. 


Bin zurückgekehrt. 


Hermann Lepp. 
Rehe, ganz und zerlegt, 


85 Anrichtetiſch. 16 hochlehn. Nohrſtühle, 1 Kleiderſchrank mit 
Stolzenber S Spiegel 1. Wafchtsileite mit Marmorplatte, Spiegelaufſatz und N 
2628) Breitgaſſe 120. Geſchirr, 1 Nachttiſch mit Marmorplatte, 1 Handtuchhalter, zwei Euten, wilde und zahme, 


empfing und empfiehlt 


Eduard Martin, 


Brodbänkengaſſe 48. (7650 


heineclanden, reif, 
a Schock 30 H. Beſt. Altſt. Graben 30 
und Heiligen brusn 18. (7608 


» Canbelaber mit 2 Kannen, 1 Kleiderhalter, 1 Bettgeftell mit 
Sprungfedermatratze, Keilliſſen, Roßhaarmatratze und Rolle, drei 
Fach Gardinen mit braunem Ueherwurf und Zubehör, ferner 
1 großer Salon⸗Teppich, 1 Stutzuhr in geſchnitztem Gehäuſe mit 
Bronce⸗Verzierurg auf Conſole, 2 broncirte Geſellſchaftslampen. 
1 große Lampe mit Flaſcherzug 1 Klappftuhl mit ſehr feiner 
Stickerei, 1 Nanchtiſch, ! Chaiſelongue mit Dede, Kiſſen und Puff, 

i mit Jartaſieſtoff, 2 Portieren, 2 Fach Gardinen 

mit Ueberwurf, ſehr gute Betten, Betiwäſche et und Glas⸗ 

lachen ſowie verschiedenes Hansgerätb. alstanı 1 eifermen Gelb: | 
ſchrauk, 2 Hriefſchräönke mit Salonfien, div Schzeibtilche, Steh⸗ 
zulte, Regale, 2 Wacchtiſche mit Marmorplatten, Nahr⸗ und 


> Ein eanitensfähiger 
e 5 0 . 
8. Tori Ss Polſtenſtützle, Copirpreſſe mit Schrank und diverſe andere Comteir⸗ Sandelsgär mer, 
Hundegasse 99, Saal-Etage. Utenſtlien (7648 x 
| wen ergebenſt enlade. Pie Beficktigung iſt Sonntag, den 25 d. Pts, der den Blumenhandel Dan⸗ 
Klavler-Ußterpicht Vormitiags von 11 bis 2 Uhr geſtattet. Arbeitern wird der Zutritt unterſagt. zigs kennt, 
ertheilt Amme Weitig Wwe. 4 8 Anke, findet 9 Erwerb. 


Anmeld. 9.111 U., Hl Geiſtg. 9 III. e x Reflekt. wollen Adreſſen unter 7652 
Referenz: Herr Ur. Fuchs. (7384 Gerichts⸗Taxator und Auctionater. Lin der Exped. d. Ztg. einreichen. 


Tanzunterricht. 


Den 10. Octeber beginnt 
mein Tanzunterrickt im Seale 
des ilerrn Küster, vormals Frank, 
Brodbänkengasse 44, Gefäll, Anmel- 
dungen nehme ich in meiner Friva- 
wohnung, Mumdegasse dd, Saal- 
Bi2go, entgegen. (7268 

Hochschtungsvell i 


Gmerbliche Mädchen⸗Fortbildungsſchnle. 


Der Winterkurſus beginnt Montag, den 17. Oetober er Anmeldungen 
von Schülerinnen werden täglich von 12%—1% Uhr dei mir, Langenmarkt 
Nr. 27 H., und bei Herrn A. 9. Diebal, Langgarten Nr. 48 L, en 


Der Vorſtand des Vereins zur Förderung des Wohles der aus 


der Schule entlaſſenen Mädchen. 
Helene Farr, BVerſitzende. 


Neueste Sendung feiner 


Herren-Cravatten 


in prachtvoller Auswahl zu uner- 
reicht billigen Preisen. 


Aeltere Dessins sind zum 
Auswerlnmf gestellt zu be- 
deutend zurückgesetzten Preisen. 


A. Hornmann Nchf., 2 
V. Grylewicz, 5 


51 Langgasse, 
nahe dem Ratkhause. 


Ver Beginn der Herbstsaison 5 
Ausverkaufvon Glacchandschuhen, | 


A. Hornmann Nachfl., v. Grylewiez, 


Langgasse 51, nahe am Rathhause. 


Schönbuscher Märzen-Bler, 


Bei der Fach ⸗Gewerbe⸗Ausſtellung zu Königsberg durch Auszeichnung 

mit der goldenen Medaille als das beſte Bier anerkannt. ‚ 
Feinſtes Taſelbier in Flaſchen a 12 8 (26 Fl. = 3 K.). 

u. % Gebinden zu Brauereipreiſen. 


Alleinige Vertretung für Danzig und Umgegend 
Oscar Voigt, Hotel de St. Petersbourg. 


J. G. Amort Nehfl. |‘ 


Haſen, Rebhühner, 


Ju einem biefigen Comtoir ſucht 
ein junger Mann mit guter Schulbildung 
per ſofort od. 1. Oct. Stellung als 


Lehrling. 
Adreſſen ehr Nr. 2. in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ene ebe einen jungen Commis, 
Materialiſt & Deſtillateur, von 
außerhalb, mit vorzüglichen Referenzen. 
Vermittelung koſtenfrei 

Rudolf Braun, Breitgaſſe 127. 


Pen men finden noch zu October 

in meiner Familie für billigen 
Preis Aufnahme. George Grübnen, 
Langebrücke. (1622 


70 Junge Damen und 
[Peuſion. Kinder w. die hiel. 
Lehranſt. beſuchen wollen find. in m. 
[Familie Aufnahme. Schön geräumige 
Wohnung n. Garten und gute Pflege, 
wenn gewünſcht Nachhilfe. Die Herren 
Konſiſtorial. Kable, Hewelke, ſowie 

err Pred. Bertling ſind geneigt näh. 
Auskunft zu ertheilen. Gefl. Off. erh. 
Fr. Bertha Mehnas, Olivaer Thor 18. 
[Stadtgebiet Nr. 3 ſind ſchöne Woh⸗ 
20 r nungen nebſt allem Zubehör ſehr 

% billig zu vermiethen. (7609 
Fleischergasse 39 e Wohn, 
5 Zi u. a. 3 N. I. (7624 


6 angg asse die J. Etage 
gels Wohnung oder Geschäfts- 
= local zu vermieth. Neu dekorirt 


Langgasse 31 
M ift die zweite Etage vom erſten 
October zu vermiethen. Näh. 

Alelbſt im Laden Kun 


Königsberg I. Pr. 


1 auggeſſe Nr. 50 N 
iſt die erſte Etage zum October 
Un vermietben. 14572 


Zoppot — Seeſtraße, 
iſt eine en 1110 0 10 97 211 
Jud Naß. Danzig, Matzkauſcheg. 8. 


in Vorderſaal, möblirt, zu ver⸗ 
4 miethen Frauengaſſe Nr. 44. 


ine Parterrewohn.,3 Stub. n. Zubeh., 
Gim Eintr. in d. Gart. z. 1. Oct. zu 
verm. Näh. Wallplatz 6 b. Fr. Woit. 


degalle 44, 1. Et. das gefl. möbl. 
NR Kabin extra Eing. zu vm. 


e 7 iſt die Comtoirgelegenh., 
Ra, al Bureau e. Rechtsanwalts, 
ſow. e. Lagerk. z. v. N. Fraueng 47, II. 


Weihenſtephan 


& aus der 5 

Lol. Bairischen Staalsbrauerei, 
A. Thimm, 

15 Hundegaſſe 89. (ra 

Restaurant Punschke. 


Täglich von 9 Uhr morgens ab: 
Erbef pe mit Schweineknöchel. 
Friſch. Auſtich v Unterhöhler Lagerbier. 


Brafilian Ansttekung 


Erpfople m. Betkfedern⸗Reinigungs⸗ 
„> Anft, in welcher die Federn von 
jedem Krankheitsſtoff gründlich ges 
reinigt und alte Betten wieder wie 
neu hergeſtellt werden. 629 

Rohde, Breitgaſſe 42, I. 


Herbſt⸗Anzüge 
nach Maaß, zu billigen Preiſen empfiehlt 
A. Willdorff, 
Langgaſſe 44, 1. Etage. 


Patent Ventilator Patent 


„Druck vermeidende Satteldecke“, 
Sattelform K 15, Militairform A 16, 
F. L. Schmidt, Gr. Wollwebergaſſe 6. 


Beſte engl. Kamin⸗ 
kohlen un nter gart 
Albert Wolff, 


Rittergaſſe 14/15 und Rähm 13. 


Rudolph 


empfiehlt sein Lager von 
eisernen Pumpen 

aller Art für Stall, Hof, Garten, Küche, | 

eiserne Jauchepumpen, 
System Fauler, sehr praktisch, 

Jauchekrähme mit Vertheiler. 


Eiserne Stallfenster 
zum Oeffnen, drehbar mit Luft- 
scheibe etc. in verschieden. Grössen, 
eiserne Dachfenster ete. 


Friedrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Donnerftag, den 22. September, 
und folgenden Tag: 


Grosse humorist.Seiree 


Leipziger Quartett⸗ 
u. Couplet⸗Sänger 


aus dem Kryſtallpalaſt. 
Entree 50 3. Kinder 30 J. 
Billets a 40 find vorher in den 
Eigarrenhandlungen der Herren Wüſt 
(hohes Thor) und Wiens Nachfolger, 
2. Damm und Langgarten zu haben. 
Anfang 8 Uhr. 
reuzſaitig, Eiſenrahmen, äußerſt preis⸗⸗ Freitag, den 23. September: 
wertb zu wert. Vorſt Graben 52, pt. d letzte Sbirée. 
1.0 Antbeil an 2 Platzen im Barauet | e e e 
a 600 Freundschaftl. Garten. 
Auf vielſeitigen Wunſch heute und 
folgende Tage Hr 
Grosses Concert 


1 60 
‚Jsarthaler 
Kat . Anfang 8 Uhr, 
a Perlen 20 B. ider 153, 


zu billigsten reellen Preisen. 


Rudolph Misehke,| 


Langgasse 5. (6577 


in großer Auswahl empf. ſehr preisw. 
J. Baumann, Breitg. 36. 
Benbſich ine mam Langenmarkt geleg. 

ſol. Geſchäftsbaus mit gr. Lager⸗ 
keller bei 3—5009 Thaler Anz. zu verk. 
Adr u 7634 an die Exped d. Ztg. erb. 


Vorzügliches Planino, 


ſind zu vergeben Adr. u. Nr. 76 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
5 eee DIE e eee e. 
u ae Neha; uagad 
dog ne } + 118 | 
a) im am SR 0009 
Berkäuferin⸗Weſuch ug 
Die Steie einer Vellern für 
Oesch 1 iſt in unſerem Er 
e e vacant. ' 9 1 
Junge Damen, welche mit dem „0 Br 
Verkaufe dieſer Branche vertraut find, | wilhelm 5 Theat 5 en 
wollen ſich gefälligſt in den Vormit⸗ . den 225 September 2887, 
tagsſtunden bis 12 Uhr im Geſchäft fe 7 5 Uhr, 
ö roße 


melden. S. Hirſchwald & Co., 
[Künſtler Vorſtellung 


7660) Lauggaſſe 79. 
i Kaftreten von Traute Glfenſe, Bros, 


Jade hen Fr mein, Comtoir einen 
Rebelles und ſäwmmtl. Spetialitäten. 


1 oder Hoeber lein, Hierbei für die ganze Auflage ein 
Milchkannengaſſe Nr. 1, 1 Treppe. H Proſpect: Einladung zum Abon⸗ 
Ein Sohn rechtlicher Eltern, der Luſt nement auf die Hausfranen⸗Zeitang: 
hat das Matertalwaaren⸗Geſchäft „Dies Blatt gehört der Hausfrau.“ 
30 erlernen, kann ſofort eintreten in rere 
oppot, Denzigerſtraße 1. Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
Benne v. Wiecki, 8 7 in Danzig. f 


Lehrling gegen Nemuneration. 


